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Zum besseren Verständnis:  
 
Abkürzungen der Studiengänge: 

o BA: Bachelor (HF: Hauptfach, NF: Nebenfach) 
o Dipl.: Diplom 
o FIFA: Deutsch-französischer Studiengang 
o KOWI: Kommunikationswissenschaft 
o L-amt: Lehramt 
o MA: Master 
o SOWI: Sozialwissenschaften 
o T-päd: Technikpädagogik 

 
Abkürzungen für Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 

o H: Hausarbeit 
o K: Klausur 
o L: Lehrveranstaltungsbegleitende Prüfung (früher „S“) 
o M: Mündliche Prüfung 
o R: Referat 
o U: Unbenotete Studienleistung 

 
Logische Verknüpfungen der Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 

o Oder: „/“; Beispiel: K/H: Klausur oder Hausarbeit 
o Und: „&“; Beispiel: K&H: Klausur und Hausarbeit 

 
 
 
Bitte beachten Sie, dass es immer wieder Änderungen  

und Korrekturen geben wird.  

Schauen Sie bitte auch in C@MPUS und in ILIAS nach Ihren  

Lehrveranstaltungen.  
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Vorlesungen 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 8: Politische Theorie 281401 
BA NF 2012 Modul 8: Politische Theorie 281401 
BA FIFA 2013 Modul 8: Politische Theorie 281401 
B.Sc./M.Sc. TPäd Politische Theorie 274301 
BA KOWI Politische Theorie 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 8: Politische Theorie 281401 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 304: Politische Theorie 274301 

Titel Einführung in die Politische Theorie 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 241172040) 
Dozent Prof. Dr. André Bächtiger 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 08:00 – 9:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 A, M 2.01 

Inhalt Diese Vorlesung beschäftigt sich mit zentralen Themen aktueller po-
litischer Theorie. In einem ersten Teil werden normative Grundan-
sätze wie Liberalismus, Republikanismus und deliberative Demokra-
tie diskutiert. Es geht einerseits um das vertiefte Verständnis der 
Grundansätze (und ihrer VertreterInnen), andererseits werden je-
weils Verknüpfungen zur empirisch-analytischen Politikwissenschaft 
hergestellt mit der Frage, ob und wie sich die normativen Konzepte 
in der realen Welt umsetzen lassen. In einem zweiten Teil werden 
Ansätze „positiver“ politischer Theorie referiert: Rational- und Social-
Choice-Theorie, alternative Ansätze aus Verhaltensökonomie und 
Psychologie (Fairness, Altruismus, Framing) sowie Institutionen-
Theorien. 

Literaturhinweise  

Beginn Mittwoch, 12. April 2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

K/U K/U K/U K K/U  K M M 
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Vertiefung Politische Systeme 438701 282301 
BA NF 2012 Vertiefung Politische Systeme 282301 
BA FIFA 2013 Internationale Beziehungen und Recht 499202 
B.Sc./M.Sc. TPäd Vertiefung politische Systeme (nur MA!) 282301 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Öffentliches Recht 58680 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Öffentliches Recht 275201 

Titel Recht und Politik der Europäischen Union 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 233333030) 
Dozent Prof. Dr. Jan Bergmann, LL.M.eur. 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 b, M 2.11 

Inhalt 25.04.17 Einführung 
02.05.17 Grundstrukturen der EU 
09.05.17 Unionsbürgerschaft und Nichtdiskriminierung 
16.05.17 Die Europäische Union als Rechtsgemeinschaft 
23.05.17 Der Europäische Binnenmarkt 
30.05.17 Das Europäische Rechtsschutzsystem 
20.06.17 Das Vorabentscheidungsverfahren 
27.06.17 Der Europäische Grundrechtsschutz 
04.07.17 Das Gemeinsame Europäische Asylsystem 
11.07.17 Europäische Flüchtlingspolitik 
18.07.17 Abschlussbesprechung sowie Klausur / Prüfungen 

Literaturhinweise Bergmann (Hrsg.), Handlexikon der EU, 5. Aufl. Nomos-Verlag 2015 
Bergmann / Dienelt, Ausländerrecht, 11. Aufl. Beck-Verlag 2016 
Bergmann, Recht und Politik der EU, Omnia-Verlag 2001 
Kommentare: Lenz / Borchardt, EU-Verträge, 6. Aufl. Bundesanzeiger-V. 
2012 
Callies / Ruffert, EUV - AEUV, 5. Aufl. Beck-Verlag 2016 
Textbücher: z.B. Europarecht, Beck, 26. Aufl. 2015 (11,90 EUR) 
Europarecht, Nomos, 24. Aufl. 2016 (14,90 EUR) 

Beginn 25.04.2017 
Besondere Hinweise Bei regelmäßiger Teilnahme und erfolgreichem Bestehen der Abschluss-

prüfung können Leistungsnachweise erworben werden, voraussichtlich 
insbesondere der Schein: "Öffentliches Recht II", "Europarecht techn. 
BWL", "Maschinenwesen nichttechnisches Wahlfach", "Internationale Poli-
tik" sowie Leistungsnachweise in den Studienbereichen BA SOWI, BA NF, 
BA FIFA, B.Sc./M.Sc. TPäd, BA KOWI, BA Lehramt Pol.wiss., MA EPSF, MA 
FIFA, Lehramt Politik/Wirtschaft. 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.  U U U  K  K  U 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BSc/MSc TPäd Analyse und Vergleich politischer Systeme 27420 
BA KOWI Vergleichende Politikwissenschaft 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 27420 

Titel Einführung in Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 241171130) 
Dozent Prof. Dr. Patrick Bernhagen 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 09:45 - 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.02 (Breitscheidstraße 2 a) 

Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über Ziele, Gegenstände und Me-
thoden der vergleichenden Analyse politischer Systeme. Inhaltliche 
Schwerpunkte bilden politische Institutionen (z.B. Regimetypen, 
Regierungsformen, Verfassungsorgane) sowie politische Prozesse 
der Willensbildung und der Entscheidungsfindung (z.B. Parteien-
wettbewerb, Wahlen und Abstimmungen, Regierungsbildung). Ziel 
der Vorlesung ist es, die Studierenden mit dem theoretischen und 
konzeptuellen „Instrumentenkasten“ der Vergleichenden Politikwis-
senschaft vertraut zu machen und dessen Möglichkeiten mit Bei-
spielen aus der Forschungspraxis zu illustrieren. 

Literaturhinweise Clark, William Roberts / Golder, Matt / Golder, Sona Nadenichek. 
2013. Principles of Comparative Politics, 2. Ausgabe, Los Angeles: 
Sage.  
Dieses Buch wird zur Anschaffung empfohlen! Wir werden ei-
ne Sammelbestellung durchführen. Das Buch wird 55 Euro kosten.  
TeilnehmerInnen können sich dazu bis 18.04.2017 in eine Liste ein-
tragen (liegt bei im Sekretariat Raum 4.98 aus) bzw. bitte per Email 
melden: 
bettina.oeding@sowi.uni-stuttgart.de 

Beginn 18.04.2017 
Anmeldung über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias (Passwort wird zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben) 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

K/U K/U K/U K K/U  K K K 
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Vertiefung Politische Systeme 43870 
BA NF 2012 Vertiefung politische Systeme 28230 
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd Vertiefung politische Systeme (nur M. A.!) 28230 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Vertiefung Politikwissenschaft 58700 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen Demo-
kratien) 274501 

Titel Analyse der deutschen Politikpraxis 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS Nr. 241171010) 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 
Tag, Uhrzeit, Raum Mittwoch, 14:00 – 15:30 Uhr, M 0.22 (Breitscheidstraße 2 C) 

Inhalt In der politischen Praxis geht es vorrangig darum, zur Bewältigung ge-
sellschaftlicher Probleme allgemein verbindliche Entscheidungen zu tref-
fen und durchzusetzen. Dabei realisiert sich Problemlösungshandeln z.B. 
als Wirtschafts-, Umwelt- oder Technologiepolitik. Im Untersuchungsfo-
kus wissenschaftlicher Analyse liegen deshalb Erklärung und Prognose 
von Wirkungsbedingungen und -folgen staatlicher Problembewälti-
gungsstrategien zur Problemlösung (Programme). Aus dieser Sicht kann 
sich die Analyse allerdings „nicht nur auf Staatshandeln beschränken, 
sondern muss auch Strategien privater Akteure einschließen, wenn sie 
auf die Erfüllung öffentlicher Aufgaben, die Produktion öffentlicher Güter 
bzw. die Lösung allgemeiner, gesellschaftlicher Probleme zielen.“ 
(Schneider/Janning 06 S.18) 
Analyseraster sind theoretische Konstrukte wie Policy-Making oder 
Netzwerk-Modelle, die jeweils unterschiedliche Dimensionen des politi-
schen Willensbildungsprozesses ins Visier nehmen, wobei die Komplexi-
tät der Analyse von Modell zu Modell zunimmt. In der Vorlesung geht es 
vorrangig darum, Zugänge zu Problemorientierungen, forschungsleiten-
den Fragestellungen und gängigen Lösungsstrategien der Teildisziplin zu 
eröffnen, die solche Konstrukte indienst nimmt, nämlich der Politikfelda-
nalyse. Erklärungsgehalt und Reichweite der Argumentmuster werden 
jeweils an aktuellen politischen Problemkonstellationen exemplarisch 
demonstriert. 

Literaturhinweise Ab Anfang April über ILIAS 
Beginn 12. April 2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Für die Vorlesung ist ein Zugang zu ILIAS notwendig. Eine Anmeldung 

ist deshalb Teilnahmevoraussetzung. 
Online-Materialien Ab 1. April 2017: Vorlesungskompress, Mediathek, Arbeitsblätter 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford. U U   U  K/U   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Ausgewählte Themen aus Nachbardisziplinen der Politikwissenschaft: 
Öffentliches Recht 27520 

Titel Internetrecht 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 232222020)  
Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Universitätsstr. 38, V 38.04 

Inhalt Das Internet hat die Medienlandschaft revolutioniert; seine 
Beherrschung stellt inzwischen eine zentrale Kulturtechnik dar. 
Immer wichtiger sind auch die damit zusammen hängenden 
Rechtsfragen. Diesen will die Vorlesung anhand besonders 
interessanter und praktisch relevanter Themen nachgehen:  
- Rechtsstrukturen des Internet 
- Haftung von Internetanbietern (Caching, Hosting, Foren, 

Links, Anschlussinhaber etc.) 
- Computerstrafrecht (Viren, Hacking, Domain grabbing, ...) 
- Datenschutz und Globale Netzöffentlichkeit 
- Meine Domain, deine Domain – Namensrecht im Internet 
- Rechtsprobleme des eCommerce (Verbraucherschutz, 

Internetauktionen, Signaturregelung) 
- EGovernment (Internetwahlen, eCampaigning, elektronisches 

Rathaus etc.) 
Literaturhinweise Gesetzestexte: 

Telekommunikations- und Multimediarecht, Beck-Texte im dtv, Nr. 5598  
Literaturhinweise: 
 Härting, Niko: Internetrecht 
 Haug, Volker: Grundwissen Internetrecht 
 Hoeren, Thomas: Internet- und Kommunikationsrecht 
 Köhler/Arndt/Fetzer: Recht des Internet 
 Strömer, Tobias H.: Online Recht, Rechtsfragen im Internet 

Beginn 12.04.2017 
Anmeldung  
Online-Materialien Werden in ILIAS eingestellt 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.        K   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Öffentliches Recht 275201 

Titel Medienrecht 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS- Nr. 232222050) 
Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 
Tag und Uhrzeit Montag, 15:45 – 17:15 Uhr,  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 A, M 2.00 

Inhalt Die Bedeutung der Medien als „vierte Gewalt“ kann in unserer 
freiheitlichen Kommunikationsgesellschaft kaum überschätzt wer-
den, insbesondere für den politischen Prozess und die darin han-
delnden Akteure. Regelmäßig wird dabei die Frage nach der Ver-
antwortung und dem rechtlichen Rahmen für die Medien gestellt. 
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten me-
dienrechtlichen Vorschriften und Inhalte. 
- Meinungs- und Pressefreiheit: Bedeutung und Schutzbereich 
- Schranken der Meinungs- und Pressefreiheit durch allgemei-

nes Persönlichkeitsrecht, Ehrschutz, Urheberrecht, Wettbe-
werbsrecht (Werbung), Jugendschutz 

- Rechte gegenüber Medien 
- Rechte und Pflichten des öffentlich-rechtlichen Rundfunks 
- Zugang zu Informationen (Informations- und Auskunftsrecht, 

Informantenschutz, Recherche) 
Medienformen und -aufsicht: Presse, Rundfunk, Telemedien 

Literaturhinweise Dörr, Dieter/Schwartmann, Rolf: Medienrecht, 2010 
Fechner, Frank: Medienrecht, 2011 
Fechner, Frank: Entscheidungen zum Medienrecht, 2010 
Fechner, Frank/Mayer, Johannes C.: Medienrecht Vorschriften-
sammlung, 2011 

Beginn 11.04.2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

      K   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Konflikttheorien und Konfliktschlichtung 38080 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Öffentliches Recht 275201 

Titel Partizipationsrecht 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 232222060) 
Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 
Tag und Uhrzeit Montag, 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 B, M 2.11 

Inhalt Die Vorlesung gibt einen systematischen Überblick über die recht-
lichen Instrumente zur Stärkung der Mitsprache der Bürgerinnen 
und Bürger bei Verfahren und Entscheidungen, die öffentliche 
Angelegenheiten betreffen, außerhalb von Wahlen. 
Ein Hauptfeld betrifft die sog. „direkte“ oder „sachunmittelbare“ 
Demokratie auf allen Ebenen mit ihren verschiedenen Erschei-
nungsformen (Initiativen, Referenden etc.) und den jeweils damit 
verbundenen (Rechts-)Problemen (z.B. Zulassungsvoraussetzun-
gen, Beteiligungsquoren etc.). 
Ebenfalls breiten Raum nehmen die Bürgerbeteiligungsinstrumen-
te im öffentlichen Planungsrecht ein; hier gibt es neben starken 
europarechtlichen Vorgaben auch eine große Vielfalt im nationa-
len Recht, etwa zwischen dem allgemeinen Planfeststellungsrecht 
und den verschiedenen Fachplanungsgesetzen. 

Literaturhinweise  

Beginn 10.04.2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     U K   

 
 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2017 

 
 

 
Seite 12 Stand: 18.04.2017 
 
 

Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Globale Probleme und Global Governance 38000 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Theorien und Methoden der internationalen Beziehungen 67820 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten  
Welt) 274503 

Titel Kriege, Krisen, Katastrophen 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 241173030) 
Dozent PD Dr. Udo Tietz 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Seit ihren Anfängen im 19. Jahrhundert war die Soziologie ein Kind der 
Moderne. Und als solches verschrieb sie sich der Überwindung des Alten 
und der Verbreitung des Neuen, dem sie sich emphatisch verpflichtet 
fühlte. Der Begriff des Fortschritts fasst diese Intuition zusammen. Unter 
seinem Banner zog man in den Kampf für eine neue und bessere Welt. 
Er bündelt alle spezifisch modernen Intuitionen, die sich bis zum heuti-
gen Tag mit diesem Projekt verbinden. Inzwischen ist ein Teil des Ver-
trauens in das Neue aufgezehrt. Die Krisen, Kriege und Katastrophen 
des 20. Jahrhunderts haben nicht nur Zweifel am Modell der gesell-
schaftlichen Höherentwicklung wach gerufen, sondern auch Zweifel an 
der normativen Ausdeutung der Moderne selbst. Man muss heute kein 
Pessimist mehr sein, um den Optimismus der Aufklärung für widerlegt 
zu betrachten. In der Vorlesung wollen wir uns auf die konservative Va-
riante der Fortschritts- und Modernekritik beziehen, die sich, so oder so, 
auf die Krisen, Kriege und Katastrophen bezieht, um diagnostisch das zu 
erfassen, was wir eine post-nationale Konstellation nennen können. 
Die Leitfrage, die die Vorlesung zu beantworten sucht, lautet daher: 
Lassen sich die Krisen, Kriege und Katastrophen als Pathologien der Mo-
derne verstehen, also als „Ausnahmen“ vom Regelfall, oder aber als je-
weils konkrete Möglichkeitsformen der Moderne selbst? Die Vorlesung 
fundiert damit die Beschäftigung mit Theorien der internationalen Be-
ziehungen, die heute nicht nur mit dem Problem des normativen Gehalts 
der Moderne, sondern zudem mit dem Problem „unterschiedlicher Mo-
dernen“ konfrontiert sind. 

Literaturhinweise Th. W. Adorno/M. Horkheimer: Dialektik der Aufklärung, Frankfurt/M. 
1992  

Z. Baumann: Dialektik der Ordnung, Hamburg 1992  
F. Walter: Katastrophen, Stuttgart 2010 
U. Tietz: „Aufstieg, Größe und Fall. Überlegungen über den historischen 

Fortschritt im Anschluss an Nietzsche“, in: Nietzsche –  Macht – Größe: 
Philosoph der Größe der Macht und der Macht der Größe, hrsg. von V. 
Caysa und K. Schwarzwald, Berlin/New  York 2011, S. 334-386 

U. Tietz: Das Kassandrasyndrom. Ein Versuch über Prognose und Pro-
phezeiung, Bern 2014 

U. Tietz: Auschwitz und die Moderne. Über die geschichtsphilosophische 
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Bedeutung von Katastrophen, in: Berliner Debatte Initial, 25/2014, S. 
6-23 

U. Tietz: Kunst und Katastrophe. Der Untergang der Medusa und die 
Idee von der besten aller möglichen Welten, in: Zeitschrift für Kultur-
philosophie, Heft 1-2/2015, S. 311-325  

SPENGLER, O. (1933). Der Mensch und die Technik. Beitrag zu einer 
Philosophie des Lebens. München: C.H. Beck. 

Beginn 12. April 2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     R&H R&H   
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Proseminare 

Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen  
275601 (nur bei Kombination mit dem Fach Wirtschaftswissenschaften)  
Internationale Beziehungen 281302 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen  
275601 

Titel „Hat nun Sutor recht oder eher Schmiederer?“ – Ausgewählte 
klassische fachdidaktische Positionen, Konzeptionen und 
Kontroversen von den 50ern bis fast zur Gegenwart. 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241173070) 
Dozent Dr. Helmut Däuble 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 16:15 – 17:45 Uhr 
Straße, Hörsaal Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Reuteallee 46, 71634 

Ludwigsburg, Raum 1 – 1.256 

Inhalt In dieser Veranstaltung werden an ausgewählten Klassikern der 
Didaktik politischer Bildung - wozu unter anderen Hermann Gies-
ecke, Wolfgang Hilligen, Bernhard Sutor und Rolf Schmiederer 
gehören - Grundfragen und grundsätzliche fachdidaktische Kon-
zeptionen "wachgerufen" bzw. reaktualisiert. Was etwa sind die 
Schlüsselprobleme unserer politischen Welt? Ist diese eine einzige 
Anballung von Konflikten? Wie weit kann Schülerorientierung ge-
hen? Was ist Mündigkeit? Welche Kompetenzen sollen politisch 
Lernende entwickeln? etc. Im Vergleich zu lebenden "Klassikern" 
- wie etwa Wolfgang Sander, Georg Weißeno oder Gerd Steffens - 
soll aufgezeigt werden, wie zeitgeistig Politikdidaktik immer ist 
und eventuell gar nicht anders sein kann und wie veränderbar 
daher diese fachdidaktische Wissenschaft wohl auch zukünftig 
sein wird. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft zu 
regelmäßiger Lektüre im Umfang von 2-3 Stunden wöchentlich 
zusätzlich zur regelmäßigen Seminarpräsenz. 

Literaturhinweise GAGEL, Walter: Drei didaktische Konzeptionen: Giesecke, Hilligen, 
Schmiederer, Schwalbach/Ts., 3. überarbeitete Auflage 1994 

MASSING, Peter: 40 Jahre Politikdidaktik – Auf dem Weg zur ei-
genständigen Wissenschaft, in: Politische Bildung, Heft 3/2007 

MAY, Michael; Schattschneider, Jessica (Hg.): Klassiker der Poli-
tikdidaktik neu gelesen. Original und Kommentare, Schwal-
bach/Ts. 2011 

Beginn  
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Anmeldung  
Besondere Hinweise Für das Seminar kann zu Semesterbeginn ein Reader käuflich er-

worben werden. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    U/H  R&H   
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen  
275601 (nur bei Kombination  mit dem Fach Wirtschaftswissenschaften)  
Internationale Beziehungen 281302 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen  
275601 

Titel American Foreign Policy 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241173080) 
Dozent Dr. Kevin Freeman 
Tag und Uhrzeit Blockveranstaltung: 

Freitag, 12.05., 13 – 17 Uhr; Samstag, 13.05., 9 – 12 Uhr;  
Freitag, 19.05., 13 – 17 Uhr; Samstag, 20.05., 9 – 12 Uhr; 
Freitag, 26.05., 13 – 17 Uhr; Samstag, 27.05., 9 – 12 Uhr; 
Freitag, 02.06., 13 – 17 Uhr; Samstag, 03.06., 9 – 12 Uhr 

Straße, Hörsaal Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Reuteallee 46, 71634 
Ludwigsburg, Raum 1 – 1.250 

Inhalt This course is designed to examine how United States foreign 
policy is both created and conducted.  This will be done by char-
acterizing American foreign policy in general, by looking at how 
government institutions act and interact with one another con-
cerning foreign policy issues, and by discussing the position of 
(some would argue diminishing) power that the United States 
holds in world politics.  In doing this, we can get a good idea as 
to how effective American policy actually is.  We will discuss the 
key players in the process, both domestic and foreign, and what 
general American trends and responses have been. 
The format for class meetings will consist of lectures and exten-
sive opportunities for discussion and debate. The instructor will 
make every effort to relate course concepts to the developments 
taking place in current events. 
Course Objectives: 
1. To examine the roles that American institutions play in 

formulating foreign policy 
2. To examine the roles that American institutions play in 

conducting foreign policy 
3. To see how institutions interact with one another in the foreign 

policy process 
4. To analyze both long-term and short-term keys to success in 

American Foreign Policy. 
5. To analyze critically the effectiveness and success, or lack 

thereof, of American foreign policy decisions 
Literaturhinweise There is one text we will be using for this course: the Great Decisions 
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2017 Annual.  If you wish, you can purchase a kindle version of the 
book at 
https://www.amazon.de/Great-Decisions-Foreign-Policy-Association-
ebook/dp/B01MU9EYTI/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1484915170&sr=8-
1&keywords=great+decisions+2017 

Beginn Freitag, 12.05.2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Die Blockveranstaltung findet in englischer Sprache statt. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    U/H  R&H   

 
 

https://www.amazon.de/Great-Decisions-Foreign-Policy-Association-ebook/dp/B01MU9EYTI/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1484915170&sr=8-1&keywords=great+decisions+2017
https://www.amazon.de/Great-Decisions-Foreign-Policy-Association-ebook/dp/B01MU9EYTI/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1484915170&sr=8-1&keywords=great+decisions+2017
https://www.amazon.de/Great-Decisions-Foreign-Policy-Association-ebook/dp/B01MU9EYTI/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1484915170&sr=8-1&keywords=great+decisions+2017
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  - 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 - 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Titel Politische Korruption 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241171120) 
Dozent Felix Goldberg, M.A. 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 11, M 11.32 

Inhalt Korruption tritt weltweit in armen wie in reichen Staaten auf. Inge 
Amundsen beschreibt sie als „disease, a cancer that eats into the 
cultural, political and economic fabric of society, and destroys the 
functioning of vital organs” (Amundsen 1999). Neben negativen 
Auswirkungen auf Staat, Gesellschaft und Wirtschaft kann Kor-
ruption jedoch auch positive Folgen haben: als Mittel zur Senkung 
von Bürokratiekosten und zur Steigerung von Effizienz. In man-
chen Ländern ist sie sogar in sozialen Situationen institutionell 
verankert. In der Regel wird Korruption jedoch normativ (mora-
lisch und juristisch) geächtet und bekämpft. 
Das Seminar bringt den Studierenden unterschiedliche Definitio-
nen, Konzeptionen und theoretische Zugänge politischer Korrup-
tion nahe und grenzt den Begriff von nicht-politikwissenschaftli-
chen Auffassung ab. Dabei wird im internationalen Vergleich auf-
gezeigt, welche Faktoren Korruption begünstigen sowie verhin-
dern und welche Auswirkungen Korruption auf gesellschaftliche 
Systeme hat. Zudem werden Herausforderungen bei der Erstel-
lung von Forschungsdesigns in diesem Feld, insbesondere der 
Umgang mit Definitions- und Operationalisierungsproblemen, 
thematisiert. Schließlich wird Korruption im Zusammenhang mit 
ähnlichen Phänomenen (z.B. Lobbying) betrachtet. 

Literaturhinweise Die Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben. 
Beginn 12.04.2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Die Sprache des Seminars ist deutsch, die relevante Literatur 

vorwiegend auf Englisch 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.  H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Titel Französischer Republikanismus zwischen politischer 
Ordnungsvorstellung und kulturellem Leitbild: Historische 
Grundlagen, aktuelle Debatten 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241174060) 
DozentInnen Dr. Felix Heidenreich (in Kooperation mit Françoise Joly) 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.91 

Inhalt Die Quellen republikanischen Denkens liegen in der Antike bei 
Aristoteles und Cicero, die beide auch in der Gegenwart als Refe-
renzpunkte für eine Wiederentdeckung der Res publica genannt 
werden. Doch was heute mit Republik und Republikanismus ge-
meint ist, hängt von spezifischen Traditionen und theoretischen 
Vorentscheidungen ab, die stark divergieren. Während der Begriff 
Republik in Deutschland in erster Linie ein Regierungssystem be-
zeichnet, schließt er in Frankreich neben einer spezifischen Vor-
stellung von Politik auch ein kulturelles Leitbild mit ein, das bei-
spielsweise in der Rede von der République des Lettres zum Aus-
druck kommt. Eine fundierte Analyse des französischen Republi-
kanismus muss folglich das Wechselspiel zwischen Politik und Kul-
tur in den Blick nehmen, um zunächst die historischen Grundla-
gen der aktuellen Debatten aufzuarbeiten. Die Auseinanderset-
zung mit Klassikern wie Rousseau und Montesquieu schärft den 
Blick auf die Geschichte der Französischen Revolution und ihre 
kulturellen Wirkungen. In einem zweiten Abschnitt werden wir die 
gewonnenen Kenntnisse in Beziehung zu den aktuellen Debatten 
in Frankreich und Deutschland setzen, dabei aber auch angel-
sächsische Autoren wie Quentin Skinner und Phillip Pettit berück-
sichtigen. Was macht den Republikanismus als politische Ord-
nungsvorstellung und kulturelles Leitbild für viele so attraktiv? 
Welche Schwierigkeiten lassen sich in der Umsetzung seiner Idea-
le in Frankreich beobachten?  
Das interdisziplinäre Seminar bringt literaturwissenschaftlich-
kulturhistorische und politikwissenschaftliche Perspektiven in ei-
nen Dialog. Es ist eng verzahnt mit der Veranstaltungsreihe „Les 
idées de la République – la République des idées“, die im Som-
mersemester 2017 am Frankreich-Schwerpunkt des IZKT in Ko-
operation mit dem Institut français durchgeführt und von der Ro-
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bert Bosch Stiftung aus Mitteln der DVA-Stiftung gefördert wird. 
Erwartet werden vor diesem Hintergrund ein breites Interesse 
sowie die Bereitschaft zur interdisziplinären Arbeit. 

Literaturhinweise Hölzing, Phillip, Republikanismus und Kosmopolitismus: Eine ideenge-
schichtliche Studie, Frankfurt am Main 2011. 

Ozouf, Mona, De Revolution En Republique: Les Chemins De La France, 
Paris 2015. 

Schaal, Gary S./ Felix Heidenreich, Einführung in die Politischen Theo-
rien der Moderne, 3. Auflage, Opladen 2016, (Kap. 3. und 5.) 

Schulz, Daniel, Die Krise des Republikanismus, Baden-Baden 2016. 
van Gelderen Martin/ Quentin Skinner (Hrsg.), Republicanism: A Shared 

European Heritage, Cambridge 2005. 
Beginn 11.04.2017 
Anmeldung Bitte per Mail an: felix.heidenreich@izkt.uni-stuttgart.de 
Besondere Hinweise Französischkenntnisse erwünscht aber nicht obligatorisch. 
Online-Materialien Auf ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Titel Politische Theorie der Parteien: Krise, Wandlung, Wiederbelebung 
politischer Parteien? 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241174040) 
Dozent Dr. Felix Heidenreich 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.21 

Inhalt Die sogenannte „Parteienverdrossenheit“ spiegelt sich in sinken-
den Mitgliederzahlen und einem strukturellen Misstrauen der Bür-
gerinnen und Bürger gegenüber „Parteifunktionären“. Auch der 
Aufstieg populistischer und nationalistischer Strömungen in Euro-
pa und den USA kann als Ausdruck einer Krise der klassischen po-
litischen Parteien gedeutet werden. Während manche die Form 
der politischen Partei vor diesem Hintergrund für gänzlich über-
holt halten und von einer „post-political-party-democracy“ spre-
chen, konstatieren andere lediglich einen Formwandel: Ein neuer 
Typus eher unternehmerisch geführter Programmparteien, die 
ohne den Ballast einer politischen Ideologie das politische Ange-
bot schnell den wechselnden Präferenzen von Wählern anpassen 
können, scheint in Zeiten der Individualisierung besonders erfolg-
reich. Die Folgen dieser Entwicklung für die Demokratie sind in-
des unklar. Wird die Willensbildung einfacher, wenn sie nicht 
mehr das Filtersystem politischer Parteien passieren muss? Oder 
droht eine Destrukturierung des politischen Diskurses, wenn poli-
tische Parteien als Deutungshilfen an Gewicht verlieren? In der 
aktuellen Debatte über die Funktion politischer Parteien und eine 
mögliche Wiederentdeckung ihrer deliberativen Funktionen su-
chen verschiedene Autoren nach Antworten auf die Frage, was 
politische Parteien genau leisten müssen und unter welchen Be-
dingungen sie diese Funktion am ehesten erfüllen. Im Seminar 
werden wir explizit nach den normativen Erwartungen fragen, die 
an politische Parteien gestellt werden und versuchen Theorie und 
Empirie in Beziehung zu setzen. 

Literaturhinweise Morlok, Martin/ Ulrich von Alemann und Heike Merten (Hrsg.), Gemein-
wohl und politische Parteien, Baden-Baden 2008. 

Rosenblum, Nancy, On the Side of the Angels: An Appreciation of Par-
ties and Partisanship, Princeton 2010. 

Siri, Jasmin, Parteien: Zur Soziologie einer Politischen Form, Wiesbaden 
2012. 
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Beginn 13.04.2017 
Anmeldung Bitte per Mail an: felix.heidenreich@izkt.uni-stuttgart.de 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Auf Ilias 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.  H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI Politische Theorie 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Titel Konservatismus 
Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 
Tag und Uhrzeit Das Proseminar wird zweimal angeboten:  

Donnerstag, 14:00 – 15:30 Uhr, M 2.41 (C@MPUS-Nr. 241172010) 
Donnerstag, 17:30 – 19:00 Uhr, M 17.12 (C@MPUS-Nr. 241172020) 

Inhalt Konservatismus ist neben Liberalismus und Sozialismus eine der drei 
großen politischen Ideologien. In beiden Kursen werden zu Beginn 
des Seminars Grundmuster konservativen Denkens herausgearbei-
tet.  
Der erste Kurs („Parteien und ihre Ideologie“, 14.00 Uhr) analysiert 
im Anschluss daran, wie sich konservative Positionen in den europäi-
schen Parteiensystemen niedergeschlagen haben.  
Der zweite Kurs („Entwicklungslinien einer Ideologie“, 17.30 Uhr) ist 
ideengeschichtlich orientiert und untersucht klassische Texte kon-
servativen Denkens aus dem 19. und 20. Jahrhundert sowie zeitge-
nössische Stellungnahmen konservativer Theoretiker. 

Literaturhinweise Hirschman, Albert O. (1992): Denken gegen die Zukunft. Die Rheto-
rik der Reaktion, München: Hanser. 

Muller, Jerry Z. (1997): Conservatism. An Anthology of Social and 
Political Thought from David Hume to the Present, Princeton: 
Princeton University Press. 

Beginn 13.04.2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Titel Kultur und politische Kultur im Vergleich 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241172110) 
Dozentin Eda Keremoglu-Waibler, M.A. 
Tag und Uhrzeit Das Seminar findet als Blockseminar statt:  

Donnerstag,  13.04.2017, 14:00 – 15:30 Uhr, M 2.11 Vorbesprech. 
Donnerstag,  29.06.2017, 14:00 – 17:15 Uhr, M 6.05 (K I) 
Freitag,  30.06.2017, 14:00 – 17:15 Uhr, M 2.41 
Donnerstag,  06.07.2017, 14:00 – 17:15 Uhr, M 6.05 (K I) 
Freitag,  07.07.2017, 14:00 – 17:15 Uhr, M 2.41 
Donnerstag,  13.07.2017, 14:00 – 17:15 Uhr, M 6.05 (K I) 
Freitag,  14.07.2017, 14:00 – 17:15 Uhr, M 2.41 

Inhalt Im Proseminar werden unterschiedliche Ansätze der sozialwissen-
schaftlichen Kulturforschung, die sich mit der Konzeptualisierung 
und empirischen Erfassung (politisch-) kultureller Einstellungen und 
Werte befassen, vorgestellt und diskutiert. Dabei werden methodi-
sche Herausforderungen wie beispielsweise Probleme des interkul-
turellen Vergleichs berücksichtigt. 
Der erste Fokus liegt auf dem Paradigma der politischen Kultur. Hier 
werden Konzepte zentraler Vertreter der politischen Kulturforschung 
vorgestellt, verglichen und kritisch beurteilt. Der zweite Schwer-
punkt liegt auf der Erfassung (allgemeiner) Kultur. Dabei sollen sich 
die SeminarteilnehmerInnen mit einem möglichen Zusammenhang 
zwischen Kultur und politischer Kultur auseinandersetzen. Hierbei 
werden (politische) Kulturen sowohl in Demokratien als auch in Au-
tokratien betrachtet und Debatten um Einstellungen und Werte in 
unterschiedlichen Weltregionen berücksichtigt. 

Literaturhinweise Die Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben 

Beginn 29.06.2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Obligatorische Vorbesprechung am 13.04.2017, 14:00 – 15:30 

Uhr, M 2.11.  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford. H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen  
275601 (nur bei Kombination  mit dem Fach Wirtschaftswissenschaften)  
Internationale Beziehungen 281302 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen  
275601 

Titel Das politische System der Türkei und die Kurdenfrage 
Art Lehrveranstaltung Proseminar  
Dozentin Prof. Dr. Renate Kreile (C@MPUS-Nr. 241173090) 
Tag und Uhrzeit Montag, 14:15 – 15:45 Uhr 
Straße, Hörsaal Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Reuteallee 46, 71634 

Ludwigsburg, Raum 1 – 1.256 

Inhalt Im Zuge der jüngsten dramatischen politischen Entwicklungen in 
der Türkei (Putschversuch, Ausnahmezustand, Terroranschläge) 
stellt die politische Führung das innen- und außenpolitische Koor-
dinatensystem des Staates grundlegend infrage. Innenpolitisch 
zeichnet sich eine Konzentration der politischen Macht in den 
Händen des Staatspräsidenten Erdogan ab, der ein Präsidialsys-
tem anstrebt, in dem ‚checks and balances‘ weitgehend außer 
Kraft gesetzt sind. Außenpolitisch scheint zunehmend die West-
anbindung der Türkei zur Disposition gestellt zu werden. Gleich-
zeitig vertiefen und verschärfen sich die Konfliktlinien und Polari-
sierungen in Gesellschaft und Politik. Im Hinblick auf die Kurden-
frage setzt die Regierung erneut auf eine militärische Lösung. 
Zahlreiche Abgeordnete der prokurdischen Oppositionspartei HDP 
sowie kurdische Bürgermeister*innen wurden inhaftiert, ebenso 
kritische Akademiker*innen und Journalist*innen. Im Südosten ist 
im Kontext des Bürgerkriegs in Syrien und der Eskalation des 
Kurdenkonflikts eine explosive Gemengelage entstanden, die die 
Türkei immer weiter in den nahöstlichen Krisenstrudel hineinzu-
ziehen droht. Das Seminar soll dazu beitragen, die einschlägigen 
innen- und außenpolitischen Dynamiken in ihren strukturellen Be-
stimmungsfaktoren und Interdependenzen angemessen zu ver-
stehen. Ein besonderes Augenmerk wird dabei – auch in theoreti-
scher und vergleichender Perspektive - auf das historisch verwur-
zelte türkische Nationalstaatsverständnis und die Politik gegen-
über Minderheiten gerichtet. 

Literaturhinweise GÜNDÜZ, Eran: Multikulturalismus auf Türkisch? Debatten um 
Staatsbürgerschaft, Nation und Minderheiten im Europäisie-
rungs-prozess, Bielefeld 2012 

KASTORYANO, Riva (ed.): Turkey between Nationalism and Glob-
alization, London and New York 2013 
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STEINBACH, Udo (Hrsg.): Länderbericht Türkei, Bonn 2012 
WHITE, Jenny: Muslim Nationalism and the New Turks, Princeton 

and Oxford 2013 

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise Für das Seminar kann zu Semesterbeginn ein Reader käuflich er-

worben werden. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    U/H  R&H   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Ausgewählte Themen aus Nachbardisziplinen der Politikwissenschaft: Öf-
fentliches Recht 27520 

Titel Das Bundesverfassungsgericht - Grundrechtsschutz in der Praxis 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 233333020) 
Dozent Rechtsanwalt Prof. Dr. Christofer Lenz 
Tag, Uhrzeit, Raum Donnerstag, 17:15 – 19:00 Uhr, M 11.42 

Inhalt 1. Status, Funktion und Besetzung des Bundesverfassungsgerichts 
2. Grundrechtsrelevante Verfahrensarten 
 a) Verfassungsbeschwerde, b) konkrete Normenkontrolle 
3. Leitentscheidungen des Bundesverfassungsgerichts 
 a) Schutz der Menschenwürde, b) Recht auf Leben, c) allgemei-

ne und spezielle Gleichheitsgrundrechte, d) die Religionsfreiheit, 
e) Meinungsfreiheit, f) Rundfunkfreiheit, g) Schutz von Ehe und 
Familie, h) Versammlungsfreiheit, i) Koalitionsfreiheit, j) Grund-
recht auf Gewährleistung der Vertraulichkeit und Integrität in-
formationstechnischer Systeme, k) Berufsfreiheit, l) Unverletz-
lichkeit der Wohnung, m) Eigentumsgarantie, n) Auslieferung, 
o) Asyl, p) Recht auf den gesetzlichen Richter, q) Anspruch auf 
rechtliches Gehör, r) Wahlrecht 

4. Exkursion zum Bundesverfassungsgericht, nach Möglichkeit mit 
Teilnahme an einer mündlichen Verhandlung 
 
Lernziele dieser Veranstaltung: Verständnis für die Rolle des Bun-
desverfassungsgerichts im Verfassungsgefüge der Bundesrepublik 
Deutschland; Verständnis für die praktischen Abläufe von dem 
Grundrechtsschutz dienenden Verfahren vor dem Bundesverfas-
sungsgericht; Vermittlung der Rechtsprechung des Bundesverfas-
sungsgerichts in Grundrechtssachen am Beispiel einiger Leitent-
scheidungen 

Literaturhinweise Werden zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben 

Beginn 27.04.2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise Die Teilnahme an der Vorbesprechung am Donnerstag, 

27.04.2017, 17:15 – 19:00 Uhr, M 11.42, ist obligatorisch.  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-Prüfungsanford.        K   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Titel Ländervergleichende Umfrageforschung – am Beispiel 
Lebenszufriedenheit 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241171040) 
Dozent Jonas Löser, M. A.  
Tag und Uhrzeit Das Seminar wird zweimal angeboten:  

Gruppe 1: Dienstag, 11:30 – 13:00 Uhr, Breitscheidstr. 2 B, M 2.03 
Gruppe 2: Dienstag, 14:00 – 15:30 Uhr, Breitscheidstr. 2 , M 2.31 

Inhalt Die meisten Staatsphilosophen haben die Frage nach der besten 
politischen Ordnung unter dem Teilaspekt der Zufriedenheit der 
Bürger reflektiert und bis heute deklarieren eine Vielzahl politischer 
Stellungnahmen und Doktrinen im Kern die Schaffung und Erhal-
tung von Lebensqualität und -zufriedenheit. Politische Systeme 
können per se keine subjektive wahrgenommene Lebenszufrieden-
heit schaffen, aber sie stellen wichtige Bedingungen dafür bereit.  
Daher beschäftigt das Seminar sich mit dem stets relevanten The-
ma Lebenszufriedenheit. Es geht um international vergleichende 
Analysen des Zusammenhangs zwischen Lebenszufriedenheit und 
politikwissenschaftlich relevanten Faktoren.  
Zu Beginn des Seminars wird eine Einordnung des Einstellungskon-
zepts vorgenommen, um sich dadurch dem Konzept der Lebenszu-
friedenheit adäquat annähern zu können. Im weiteren Seminarver-
lauf werden die Besonderheiten und Herausforderungen von inter-
national vergleichenden Studien thematisiert, um anschließend ver-
schiedene Erklärungsansätze und Studien über die Thematik der 
Lebenszufriedenheit betrachten zu können. 

Literaturhinweise Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben 
Beginn Dienstag, 11. April 2017 
Anmeldung über ILIAS  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Titel Das politische System der USA 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241171030) 
Dozent Dominic Pakull, M. A.  
Tag und Uhrzeit Montag, 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Die Wahl Donald Trumps zum US-Präsidenten ist aus europäi-
scher Sicht nur schwer nachzuvollziehen. In diesem Seminar ana-
lysieren wir aus der Perspektive der vergleichenden Politikwissen-
schaft die zentralen Institutionen und Entscheidungsprozesse des 
politischen Systems der USA.  
Im ersten Teil liegt der Fokus auf Verfassung, Präsidentschaft, 
Kongress und Supreme Court, während wir im zweiten Teil die 
Rolle von Parteien und Interessengruppen unter die Lupe neh-
men. Abschließend setzen wir uns mit den Veränderungen der 
politischen Kultur auseinander. Ein Schwerpunkt der Analyse liegt 
jeweils auf der zunehmenden Polarisierung – sowohl der ameri-
kanischen Gesellschaft als auch des Washingtoner Politikbetriebs. 
Dabei gehen wir der Frage nach, welche Folgen dies für ein politi-
sches System hat, das auf eine wechselseitige Kontrolle und den 
Ausgleich unterschiedlicher Interessen angelegt ist. 

Literaturhinweise McKay, David (2013): American Politics and Society, Malden, MA: 
Wiley-Blackwell. 

Beginn 10. April 2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Der Kurs stützt sich als Grundlagenliteratur auf das Buch McKay 

(2013). Dieses kann aus urheberrechtlichen Gründen nicht in Ilias 
zur Verfügung gestellt werden. Zu Kursbeginn finden Sie in der 
Uni-Bibliothek eine Kopiervorlage der Kapitel, die wir im Seminar 
verwenden. Die weiteren Texte sind in Ilias verfügbar. 

Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Politische Theorie 28140 
BA NF 2012 Politische Theorie 28140 
BA FIFA 2013 Politische Theorie 28140 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 27550 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politische Theorie 28140 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 27550 

Titel Gewalt und Gewaltfreiheit im politischen Diskurs 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241174010) 
Dozent Dr. Maurice Schuhmann 
Tag und Uhrzeit Blockseminar: Freitag, 23.06.2017, 9:00 – 17:00 Uhr, M 2.11 

Samstag/Sonntag, 24./25.06.2017, 9:00 – 17:00 Uhr, M 2.41 

Inhalt Das Verhältnis von Politik und Gewalt ist allgegenwärtig, zwiespältig und 
facettenreich. Gewalt ist einer der zentralen Begriffe der politischen 
Theorie, der sich z.B. sowohl in den Überlegungen zur Entstehung des 
Staates und in der Konstituierung der Moderne spiegelt. Gewalt findet 
sich in den Fragen von Krieg und Frieden als auch in der politischen Le-
gitimation und Kritik der Gewalt – nicht zuletzt in den Konzepten der 
Gewaltlosigkeit – wieder.  
Das Seminar spannt den Bogen von den klassischen und modernen so-
zialwissenschaftlichen Theorien der Gewalt über die Bedeutung der Ge-
walt in Bezug auf die Entstehung des Staates und der Moderne bis hin 
zu Fragen ihrer Legitimation.  

Literaturhinweise  

Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Vorbesprechung am 21.04.2017, 9:45 – 11:15 Uhr, M 2.11 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.  H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Politische Theorie 28140 
BA NF 2012 Politische Theorie 28140 
BA FIFA 2013 Politische Theorie 28140 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 27550 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politische Theorie 28140 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 27550 

Titel Liberalismus – Neoliberalismus - Anarchokapitalismus 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241174020) 
Dozent Dr. Maurice Schuhmann 
Tag und Uhrzeit Blockseminar: Freitag, 30.06.2017, 9:00 – 17:00 Uhr, M 2.11 

Samstag/Sonntag, 01./02.07.2017, 9:00 – 17:00 Uhr, M 2.41 

Inhalt Der Liberalismus, der als die erste umfassende politische Ideologie gilt, 
hat wichtige Grundlagen des westlichen Demokratieverständnisses ge-
legt. Einzelne Vertreter der Strömung gehören zum gängigen Theoreti-
kerkanon der politischen Ideengeschichte. Daher bietet sich die (kriti-
sche) Auseinandersetzung mit seinen Grundlagen und Ausdifferenzie-
rungen an, um die politische und ökonomische Positionierung westlicher 
Gesellschaften nachzuvollziehen.  
Das Seminar spannt den Bogen von den Vorläufern des Liberalismus 
über den klassischen, Wirtschafts- und Neoliberalismus bis hin zum 
Anarchokapitalismus. Auf der Basis von Textauszügen aus den grundle-
genden Werken wird sowohl die Entwicklung und Ausdifferenzierung des 
Liberalismus nachvollzogen als auch die Bedeutung und die Definition 
zentraler Begriffe (Freiheit, Eigentum, Gerechtigkeit) herausgearbeitet. 
Von den Teilnehmer_innen wird die Bereitschaft intensiver Lektüre der 
z.T. lediglich in englischer Sprache vorliegenden Veröffentlichungen ver-
langt. 

Literaturhinweise  

Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Vorbesprechung am 21.04.2017, 11:30 – 13:00 Uhr, M 2.11 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.  H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 281202 
BA NF 2012 Analyse und Vergleich politischer Systeme 281202 
BA FIFA 2013 Analyse und Vergleich politischer Systeme 281202 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 281202 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Titel Politische Kultur und politisches Verhalten im internationalen 
Vergleich 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241171100) 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 
Tag, Uhrzeit, Raum Dienstag, 8:00 – 9:30 Uhr, Breitscheidstraße2, M 2.41 

Dienstag, 11:30 – 13:00 Uhr, Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt In „Citizen Politics” (2014) beleuchtet und vergleicht Russel J. 
Dalton das Verhältnis der Bürgerinnen und Bürger in Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien und den USA zur Politik aus verschie-
denen Perspektiven. Welche ideologischen, wert- und issuebezo-
genen Orientierungen haben sie? Welche Möglichkeiten politi-
scher Teilhabe und Einflussnahme nutzen sie in welchem Aus-
maß? Wie lassen sich Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwi-
schen den Ländern erklären? Im Seminar befassen wir uns auf 
der Basis dieses Buches und weiterer Texte mit diesen und damit 
zusammenhängenden Fragestellungen aus dem Feld der verglei-
chenden politischen Kultur- und Verhaltensforschung. 

Literaturhinweise Dalton, Russel J. 2014: Citizen Politics: Public Opinion and Politi-
cal Parties in Advanced Industrial Democracies. 6. Auflage. Thou-
sand Oaks: CQ Press 

Beginn In der zweiten Vorlesungswoche. 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U  R&H R&H R&H 
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Seminare  

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Aktuelle Ansätze der Demokratieforschung 38050 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Democratization 67810 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratieforschung) 27450 

Titel Globale Demokratie 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241172030) 
Dozent Prof. Dr. André Bächtiger 
Tag, Uhrzeit, Raum In der zweiten Semesterhälfte (30.05.2017 – 20.07.2017) 

Dienstag, 17:30 – 19:00 Uhr, M 2.31, und  
Donnerstag, 08:00 – 09:30 Uhr, M 2.41 
(Prof. Bernhagen in der ersten Semesterhälfte: „Democratization“) 

Inhalt Dieses Seminar beschäftigt sich mit der Frage, ob Demokratie aktuell in Re-
zession oder gar in der Krise ist. In einem ersten Teil beschäftigen wir uns 
mit der Frage, was Demokratie ist und was Demokratie in unterschiedlichen 
Weltregionen bedeutet (z.B. in Subsahara-Afrika). Dabei werden insbeson-
dere unterschiedliche demokratische Modelle – minimales, liberales, direk-
tes und deliberatives Modell – vorgestellt sowie ein Blick auf den neuesten 
„functional turn“ in der Demokratieforschung (Warren 2017; Bächtiger and 
Parkinson 2017) geworfen. In einem zweiten Schritt soll die „Krise“ der 
Demokratie genauer beleuchtet werden, insbesondere die „Krise“ der re-
präsentativen Demokratie nach der Finanzkrise 2008 (Stichworte: Postde-
mokratie und Krise der Parteiendemokratie). Dabei werden wir uns auch 
mit dem vieldiskutierten Phänomen des „Populismus“ beschäftigen. In ei-
nem dritten Teil geht es um die Möglichkeiten und Grenzen globaler Demo-
kratie sowie um die Frage nach ihrer konzeptuellen und institutionellen Ar-
chitektur (insbesondere Parlamentarisierung der EU und des UNO-
Systems).  

Literaturhinweise  

Beginn Dienstag, 30. Mai 2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA SO-

WI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA KO-
WI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanf.       H U/H   

          



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2017 

 
 

 
Seite 34 Stand: 18.04.2017 
 
 

Studienbereich / Modul Politik- 
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
BSc/MSc TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Aktuelle Ansätze der Demokratieforschung 38050 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Democratization 67810 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen Demokra-
tien) 27450 

Titel Democratization 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241171070) 
Dozent Prof. Dr. Patrick Bernhagen 
Tag, Uhrzeit, Raum Donnerstag, 09:45 – 13:00 Uhr in der ersten Semesterhälfte 

(20.04.2017 – 01.06.2017), M 2.41, Breitscheidstraße 2 
(Prof. Bächtiger in der zweiten Semesterhälfte: „Globale Demokra-
tie“)  

Inhalt The seminar examines the political, economic and cultural factors that 
shape democratic political development. In the first part, we will review 
theories of democratization, critical prerequisites and driving social forces 
of democratic transition, pivotal actors and institutions, and conditions for 
democratic survival and consolidation. In the second part, students will 
analyse empirically how these factors have played a role in some of the re-
gions and countries that have experienced pressure for democratization in 
recent decades. 
On completion of this course, students will be able to relate the political 
development of different countries to the main theories about democratiza-
tion and in turn evaluate those theories in light of empirical data. Success-
ful participants will acquire a thorough appreciation of the possibilities for 
and obstacles to democratization, as well as the methodological skills for 
assessing the quantity and quality of democratic development and its caus-
es and obstacles. 

Literaturhinweise Haerpfer, Christian W., Patrick Bernhagen, Ronald F. Inglehart, Christian 
Welzel. 2009. Democratization, Oxford: Oxford University Press, 2009 

Beginn 20.04.2017 

Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Die Seminarsprache ist Englisch  

Online-Materialien  
Studiengänge BA  

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA  
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanford. 

     H U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Vergleichende Analyse politischer Einstellungen und politischen Verhaltens 
38040 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Demokratie und Governance 67800 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratieforschung) 
27450 

Titel Europäische Identität und Legitimität der Europäischen Union 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241172070) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Die Europäische Union ist gegenwärtig in einer kritischen Phase. Es 
gibt unterschiedliche und zum Teil gegensätzliche Auffassungen, wie 
politische Probleme wie z.B. die Finanz- und Wirtschaftskrise, die 
Immigration in die EU und die Mobilität zwischen den EU-Ländern 
gelöst werden sollen. Unter anderem aus diesen Gründen wird die 
grundlegende Frage, welche Struktur das EU-Regime haben soll und 
wie die weitere Entwicklung der EU gestaltet werden soll, kontrovers 
diskutiert. Die wichtigsten Positionen dieser Kontroverse sollen in 
dem Seminar nachgezeichnet werden. Da die weitere Entwicklung 
der EU maßgeblich von den Einstellungen der Bürger abhängt, ist 
der zweite Schwerpunkt des Seminars die europäische Identität und 
die Legitimität der Europäischen Union so wie es die EU-Bürger se-
hen. Zu diesem Schwerpunkt gehört die Frage einer angemessen 
Konzeptualisierung einer kollektiven/europäischen Identität und der 
Legitimität eines politischen Regimes. 

Literaturhinweise  

Beginn Dienstag, 11. April 2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA  

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA  
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H U/H   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Vergleichende Analyse politischer Einstellungen und politischen Verhal-
tens 38040 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Demokratie und Governance 67800 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratieforschung) 
27450 

Titel Die politische Partizipation der Bürger: Konzeptuelle Ansätze, 
Kontroversen und empirische Studien  

Art Lehrveranstaltung (C@MPUS-Nr. 241172060) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 
Tag, Uhrzeit, Raum Mittwoch, 11.30 – 13:00 Uhr, M 2.41 

Inhalt Die politische Partizipation der Bürger ist zum einen eine der 
Grundlagen einer funktionierenden Demokratie, zum anderen hat 
sich diese in den letzten beiden Jahrzehnten gewandelt. Vor die-
sem Hintergrund werden die folgenden Themen in dem Seminar 
erörtert: 
1. Was ist die demokratietheoretische Grundlage der politischen 

Beteiligung? 
2. Welche Formen der politischen Beteiligung können unter-

schieden werden? 
3. Was sind die empirischen Befunde zur politischen Beteiligung 

in den westlichen Ländern? Wer beteiligt sich wie? 
4. Wie wirken sich die verschiedenen Formen der politischen Be-

teiligung auf das demokratische Basispostulat der politischen 
Gleichheit aus? 

5. Was sind die Chancen und Probleme einer direkten Demokra-
tie so wie sie beispielsweise in der Schweiz institutionalisiert 
ist? 

Literaturhinweise  

Beginn Mittwoch, 12. April 2017 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H U/H   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Vertiefung Politische Systeme 43870 
BA NF 2012 Vertiefung politische Systeme 28230 
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd Vertiefung politische Systeme (nur M.A.!) 28230 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen Demo-
kratien) 274501 

Titel Das politisch-administrative System der BRD im Wandel (Public 
Administration II) 

Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241171020) 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 
Tag, Uhrzeit, Raum Donnerstag, 14:00 – 15:30 Uhr, M 0.22 (Breitscheidstraße 2 C) 

Inhalt Im Seminar geht es um den Wandel des „State Framework”, d.h. des 
Wirkungsgeflechts staatlicher und nichtstaatlicher Akteure zur Produkti-
on und Umsetzung von Politik. Dessen Wandel markieren Schlagworte 
wie Globalisierung, Mehrebenencharakter, Verhandlungssysteme, Auf-
gabenüberlastung oder, nicht zuletzt, Reformbedarf.  
Zentrale Leitfragen dieser Veranstaltung sind  welche Auswirkungen 
der Wandel öffentlicher Aufgaben auf das politisch-administrative Sys-
tem hat;  wie IuK-Techniken die Regierungs- und Verwaltungsorgani-
sation beeinflussen;  welche sozialwissenschaftlichen Ansätze sich zur 
Analyse des Systemwandels eignen;  welche rechtsstaats- und demo-
kratietheoretischen Implikationen dieser Wandel aufwirft. 
Exemplarischer Analysegegenstand ist „Wasserpolitik“. Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung sind in Deutschland traditionell Aufgaben 
der Kommunen. Seit einigen Jahren fordern jedoch EU und Bundeswirt-
schaftsministerium, dass der Wassermarkt privatisiert und liberalisiert 
werden soll. Um den hohen Standard des Produkts „Wasser“ im Falle ei-
ner Privatisierung zu halten, sind verschärfte Kontrollen und Regulierun-
gen nötig. In jüngster Zeit verstärken sich allerdings auch die Bemü-
hungen um eine Rekommunalisierung privater Wasserversorger. 

Literaturhinweise  

Beginn 13.04.2017 

Anmeldung Ab Anfang April über ILIAS 

Besondere Hinweise Für das Seminar ist ein Zugang zu ILIAS notwendig.  
Eine Anmeldung ist deshalb Teilnahmevoraussetzung. 

Online-Materialien Ab 1. April 2017: E-Learning-Einheit, Arbeitsbibliothek, Aufgabenblätter 
usw. 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford. U/H U/H     H/U  U/H 
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  
BA SOWI 2012 Statistik-Software für Sozialwissenschaftler II 282502 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Statistik-Software für SozialwissenschaftlerInnen II  
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS Nr. 241171050) wird vier Mal angeboten !  
Dozenten Uwe Remer-Bollow, M. A., Dr. Hannes Weber 
Tag, Uhrzeit, Ort Herr Remer-Bollow, M. A.:  

 Montag, 09:45 – 11:15 Uhr (R & SPSS) 
  CIP Pool Breitscheidstraße 2, 5. OG, Raum 5.05 
 Montag, 14:00 – 15:30 Uhr (SPSS),  
  CIP Pool in der Seidenstraße 36, Raum 2.093 
Herr Dr. Weber bietet zwei Seminare an:  
 Dienstag, 9:45 – 11:15 Uhr (SPSS) 
 Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr (SPSS) 
  CIP Pool in der Seidenstraße 36, Raum 2.093  

Inhalt Die professionelle Analyse empirischer Daten ist in der sozialwis-
senschaftlichen Forschung und in vielen Berufsfeldern von Sozi-
alwissenschaftlern wichtig. Meist erfordern entsprechende Analy-
sen auch multivariate Methoden. Deshalb sind Kenntnisse mul-
tivariater Analyseverfahren – deren praktische Anwendung und 
die Interpretation der Ergebnisse – wichtige Voraussetzungen, 
um einerseits empirische Texte besser verstehen (und kritisieren) 
sowie andererseits im Studium und ggf. später im Beruf eigene 
empirische Analysen durchführen zu können. Im Seminar sollen 
die Studierenden mit Hilfe zahlreicher Übungsaufgaben die dafür 
notwendigen Kompetenzen entwickeln, indem sie die Verfahren 
zunächst vorgestellt bekommen und sich unter Anleitung und 
später eigenständig die entsprechenden Lösungswege erarbeiten. 
Bevor multivariate Verfahren durchgeführt werden können, sind 
in der Regel einige Vorarbeiten an den Daten zu leisten wie z.B. 
Recodierungen, die Bildung von Indizes etc. In der ersten Sitzung 
werden deshalb kurz die Verfahren zur Datentransformation wie-
derholt. Im weiteren Verlauf werden dann zentrale Analysever-
fahren wie Faktorenanalyse, t-Test, Varianzanalyse und die linea-
re Regression angewendet und die Interpretation der Ergebnisse 
an Beispielen eingeübt. 
Das Seminar Montags um 9:45 bei Herrn Remer-Bollow richtet 
sich an Studierende mit besonderem Interesse an quantitativen 
Methoden und nutzt das umfangreiche open-source Statistikpaket 
R. Beispiele und Syntax mit SPSS ergänzen das Seminar.  

http://www.uni-stuttgart.de/soz/avps/mitarbeiter/Remer-Bollow/Remer-Bollow.Syllabus.Einfuehrung.in.R.pdf
http://www.uni-stuttgart.de/soz/avps/mitarbeiter/Remer-Bollow/Remer-Bollow.Syllabus.Einfuehrung.in.R.pdf
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Literaturhinweise BACKHAUS, Klaus et al. (2011): Multivariate Analysemethoden. Eine 
anwendungsorientiere Einführung. Berlin, Heidelberg: Springer. 
BROSIUS, Felix 2013: SPSS 21. Heidelberg u.a.: mitp 
FIELD, Andy, 2009: Discovering statistics using SPSS. London: Sage 
publications. 
FIELD, Andy, 2012: Discovering statistics using R. London: Sage publi-
cations. 
FOX, John/WEISBERG, Sanford 2011: An R Companion to Applied Re-
gression. Los Angeles: Sage. 
URBAN, Dieter/MAYERL, Jochen 2011: Regressionsanalyse: Theorie, 
Technik und Anwendung, 4. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozial-
wissenschaften. 
WOLF, Christof/BEST, Henning (Hrsg.) (2010): Handbuch der sozialwis-
senschaftlichen Datenanalyse. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften. 

Beginn 10. April 2017 

Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Voraussetzung: Grundkenntnisse in Statistik und SPSS 

Online-Materialien Werden über Ilias bereitgestellt 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

L         
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012 Praktikum in einem sozialwissenschaftlichen Berufsfeld 28200 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Praktikumsseminar für Bachelorstudierende 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241171180) 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 
Blockseminar Mittwoch, 12.04.2017, 13:15 - 13:50 Uhr: Vorbesprechung, M 2.41 

Donnerstag, 20. April 2017  16:15 - 19:15 Uhr  
Montag, 24. April 2017  09:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch, 26. April 2017 – 10:00 - 13:00 Uhr 
Mittwoch, 3. Mai 2017  10:00 - 13:00 Uhr 
Freitag, 2. Juni 2017  09:00 - 12:00 Uhr 
Freitag, 2. Juni 2017  13:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag, 22. Juni 2017 16:15 – 19:15 Uhr 
Donnerstag, 13. Juli 2017  16:15 - 19:15 Uhr 
Freitag, 14. Juli 2017  09:00 - 12:00 Uhr 
immer im Raum 0.22 („Container“, Breitscheidstraße 2 C)  

Inhalt Im Seminar berichten die Studierenden des BA-Studiengangs Sozi-
alwissenschaften über die Erfahrungen, die sie während ihres 
Pflichtpraktikums gemacht haben, wobei es auch darum geht, den 
Bezug zum sozialwissenschaftlichen Studium herauszuarbeiten.  
Der Bericht ist zudem in schriftlicher Form abzugeben. 

Literaturhinweise  

Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise Die obligatorische Vorbesprechung findet am Mittwoch, 

12.04.2017, von 13:15 – 13:50 Uhr im Raum M 2.41 statt.  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U         
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Praktikum Empirische Politik- und Sozialforschung 38110 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Praktikum Empirische Politik- und Sozialforschung 38110 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Praktikumsseminar für Masterstudierende 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241171170) 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 
Tag, Uhrzeit, Raum Mittwoch, 08:30 - 09:30 Uhr, Keplerstraße 17 K II, M 17.14 

Inhalt Im Seminar berichten die Master-Studierenden über die Erfahrun-
gen, die sie während ihres Praktikums gemacht haben, wobei es 
insbesondere darum geht, den Bezug zur empirischen Politik- und / 
oder Sozialforschung herauszuarbeiten. Der Bericht ist zudem in 
schriftlicher Form abzugeben. 

Literaturhinweise  

Beginn in der zweiten Vorlesungswoche, 19. April 2017 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     R    
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Vertiefung Politische Systeme 43870 
BA NF 2012 Vertiefung Politische Systeme 28230 
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd Vertiefung Politische Systeme (nur M.A.!) 28230 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Vertiefung Politikwissenschaft 58700 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten Welt) 27450 

Titel Europa: Das Ende eines Projekts? 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241173040) 
Dozent PD Dr. Udo Tietz 
Tag, Uhrzeit, Raum Donnerstag, 9:45 – 11:15 Uhr, M 17.92 (Keplerstraße 17, K II) 

Inhalt Im Seminar diskutieren wir Texte namhafter Intellektueller, die  
sich in der jüngsten Vergangenheit mit ihren Beiträgen in die Dis-
kussion um die Krise der Europäischen Union einbrachten. Diese 
kritischen Beiträge, sie stammen von Soziologen, Philosophen und 
Schriftstellern, beeinflussten maßgeblich die öffentliche Wahr-
nehmung des europäischen Projekts samt seiner normativen 
Probleme, die nicht erst seit der Finanz- und Wirtschaftskrise ma-
nifest geworden sind. Schon allein aus diesem  Grund empfiehlt 
es sich, sich Klarheit über diese kritischen Diagnosen zu verschaf-
fen, insofern sie nicht nur als Indikatoren des Zeitgeistes zu be-
trachten sind, sondern auch als dessen Katalysatoren. 

Literaturhinweise Konrad, G. 2013. Europa und die Nationalstaaten, Frankfurt/M.: Suhr-
kamp. 

Habermas, J. 2011. Zur Verfassung Europas, Frankfurt/M.: Suhrkamp. 
Ders. 2013. Im Sog der Technokratie, Frankfurt/M.: Suhrkamp. 
Sloterdijk, P. 2002. Falls  Europa  erwacht. Gedanken zum  Programm 

einer Weltmacht am Ende des Zeitalters ihrer politischen Absence, 
Frankfurt/M.  

Ders. 2013. Reflexionen eines nicht mehr Unpolitischen,  Frankfurt/M.:  
Suhrkamp. 

Beck, U. 2012: Das deutsche Europa: Neue Machtlandschaften im Zei-
chen der Krise, Frankfurt/M.: Suhrkamp. 

Menasse,  R.  2012:  Der  Europäische  Landbote: Die Wut der  Bürger 
und der Friede Europas oder Warum die geschenkte Demokratie einer 
erkämpften weichen muss, Frankfurt/M.: Suhrkamp. 

Beginn 13. April 2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Grundlegende Kenntnisse über das politische System der EU werden vo-

rausgesetzt (Tömmel, I. 2014: Das politische System der EU, 4., über-
arb. und erw. Aufl., München: De Gruyter Oldenbourg.) 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.  U/H U/H   U/H  U/H  U/H 
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Globale Probleme und Global Governance 38000 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Theorien und Methoden der Internationalen Beziehungen 67820 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten Welt) 274503 

Titel Wir und die Anderen. Hermeneutische, deskriptive und normative 
Bestandteile einer Theorie der Internationalen Beziehungen 

Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241173010) 
Dozent PD Dr. Udo Tietz 
Tag, Uhrzeit, Raum Donnerstag, 15:45 – 17:15 Uhr, M 2.31 

Inhalt Zu den wohl meistzitierten Thesen der modernen Soziologie zählt 
die Aussage von Georg Simmel über den Fremden. Danach ist  
der Fremde der, der heute kommt und morgen bleibt. Wie immer 
man zu dieser These stehen mag - sicher scheint, dass sie im 
Licht gegenwärtiger Erfahrungen nachbesserungsbedürftig ist.  
Sie ist nachbesserungsbedürftig, weil weder klar ist, wer der 
Fremde ist, noch wer wir sind - wobei im Seminar gezeigt werden  
soll, dass die Antwort auf die Frage "Wer sind wir" oder anders:  
"Was sind die Grenzen des Wir" die Voraussetzung dafür ist, wie 
das Verhältnis zu den Anderen empirisch beschrieben und norma-
tiv bewertet wird. Diese Beziehung zwischen "uns" und den "an-
deren" ist in den letzten Jahrzehnten in unterschiedlichen Zu-
sammenhängen weiter konkretisiert und präzisiert worden. Im 
Seminar wollen wir uns auf jene Aspekte dieser Beziehung kon-
zentrieren, die 1.) die verstehenstheoretischen und moralischen  
Voraussetzungen, 2.) die deskriptiven und 3.) die normativen Vo-
raussetzungen dieser ebenso einfachen wie grundlegenden Be-
ziehung des Menschen zu seinen Nachbarn thematisieren. Dabei 
formulieren wir grundlegende Voraussetzungen für eine Theorie 
der internationalen Beziehungen, die sich in empirischer und in 
normativer Hinsicht als "gehaltvoll" versteht. 

Literaturhinweise U. Tietz: Die Grenzen des Wir. Eine Theorie der Gemeinschaft,  Frank-
furt/M. 2002 

J. Habermas: Die Einbeziehung des Anderen. Studien zur politischen 
Theorie, Frankfurt/M. 1996 

J. Rawls: Eine Theorie der Gerechtigkeit, Frankfurt/M. 1996 
Beginn 13. April 2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.       R&H U/H   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Vertiefung Politische Systeme 43870  28230 
BA NF 2012 Modul Vertiefung Politische Systeme 28230 
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd Vertiefung Politische Systeme 28230 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen Demokra-
tien) 27450 

Titel Die Stellung des Bundesverfassungsgerichts 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241174070) 
Dozent Prof. Dr. Michael Uechtritz 
Tag, Uhrzeit, Raum Mittwoch, 18:00 – 19:30 Uhr, Keplerstraße 17 (K II), M 17.51 

Inhalt Das Seminar gibt einen Überblick über die Stellung des Bundesver-
fassungsgerichts in der Verfassungsordnung der Bundesrepublik 
Deutschland. Behandelt werden die rechtliche Stellung, Fragen der 
Organisation und der Richterwahl sowie Zuständigkeiten und Ver-
fahrensarten. Erörtert wird auch die Funktion der Verfassungsge-
richtsbarkeit im Vergleich mit anderen demokratischen Staaten. Zu 
behandeln ist das Konkurrenz- und Spannungsverhältnis zwischen 
dem Bundesverfassungsgericht, dem Europäischen Gerichtshof und 
dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte. Letztlich ist die 
Entwicklung der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zu 
ausgewählten Themenbereichen zu betrachten. 

Literaturhinweise  

Beginn 12.04.2017 
Anmeldung michael.uechtritz@gleisslutz.com 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U/H U/H     U/H  U/H 

 
 
 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2017 

 
 

 
Seite 45 Stand: 18.04.2017 
 
 

Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  
BA SOWI 2012 Quantitative Forschungspraxis 281601 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Wozu mehr „direkte Demokratie“? 
Art Lehrveranstaltung Seminar (LSF-Nr. 241171060) 
Dozentin Prof. Dr. Angelika Vetter 
Tag, Uhrzeit, Raum Freitag, 9.45 – 13.00 Uhr, M 2.41 

Inhalt Im vierstündigen Seminar „Forschungspraxis“ lernen die Studierenden in 
Form eines kleinen Projektes eigenständig eine Forschungsarbeit durch-
zuführen: Sie lernen die Arbeitsschritte kennen, die notwendig sind, um 
eine theoretisch abgeleitete Fragestellung empirisch zu überprüfen und 
sie setzen die theoretisch und methodisch erworbenen Kenntnisse prak-
tisch um. Im ersten Teil des Seminars werden die theoretischen Vor-
kenntnisse erarbeitet, die in eine konkrete Forschungsfrage und den 
Aufbau eines Forschungsdesigns münden. Daran schließt sich die empi-
rische Überprüfung der theoretisch abgeleiteten Hypothesen an. 
In diesem Jahr steht der Vergleich Deutschland - Schweiz im Mittelpunkt 
des Seminars. Die Relevanz des Themas ergibt sich aus der aktuell häu-
fig geäußerten Forderung nach mehr „direkter Demokratie“, die nicht 
erst seit den Protesten um den Stuttgarter Bahnhof im Raum steht. 
Vielmehr wird das Thema „direkte Demokratie“ schon seit Jahren im Zu-
sammenhang mit der Politik- und Parteienverdrossenheit der Bürger-
schaft diskutiert. Im Rahmen dieser Diskussion dient die Schweiz häufig 
als Beispiel für die wünschenswerte Ausgestaltung – zumindest der Teil-
habestrukturen – eines politischen Systems. Bei dem deutsch-schweize-
rischen Vergleich soll es vor allem um die Frage gehen, in wie weit sich 
die Unterschiede in der Ausgestaltung der jeweiligen politischen Syste-
me auch in Einstellungsunterschieden der Bürgerinnen und Bürger wie-
derspiegeln – vor allem, ob mit mehr direktdemokratischen Elementen 
auch eine größere Zufriedenheit bzw. Unterstützung der Bürgerinnen 
und Bürger für ihr politisches System einhergeht. 

Literaturhinweise Plümper, Thomas 2012: Effizient schreiben. Leitfaden zum Verfassen 
von Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten. 3., vollst. 
überarb. Aufl. München: Oldenbourg. 

Beginn Freitag, 21. April 2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.  H         
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Vergleichende Analyse politischer Einstellungen und politischen Verhaltens 
38040 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Demokratie und Governance 67801 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen Demokra-
tien) 274501 

Titel Vergleichende Politikfeldanalyse 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241171090) 
Dozentin Prof. Dr. Angelika Vetter 
Tag, Uhrzeit, Raum Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr, M 2.41 

Inhalt Warum gibt es in den verschiedenen Ländern unterschiedliche Policies in 
Politikfeldern wie der politischen Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger, 
sozialen Fragen oder Bildung? Warum und wie verändern sich entspre-
chende Policies (innerhalb eines Landes oder im Vergleich unterschiedli-
cher Länder)? Welche staatlichen und nichtstaatlichen Akteure sind an 
den politischen Prozessen beteiligt, und wie versuchen sie, auf die Ergeb-
nisse Einfluss zu nehmen? Welche Rolle spielen dabei unterschwellige 
Problemströme und vorhandene Institutionen? 
Das Seminar behandelt die führenden theoretischen und methodischen 
Herangehensweisen, mit denen die Politikwissenschaft versucht, Antwor-
ten auf diese Fragen zu geben. In einem ersten Teil werden daher zentra-
le Konzepte (policy cycle, agenda-setting) und führende Theorien des po-
litischen Prozesses (multiple streams Ansatz, advocacy coalition frame 
work, punctuated equilibrium theory) behandelt. In einem zweiten Teil 
werden die erlernten Ansätze und Methoden mithilfe von Fallstudien in 
ausgewählten Politikfeldern in verschiedenen Ländern (innerhalb der BRD 
oder im internationalen Vergleich) angewandt.  
Durch die erfolgreiche Teilnahme erwerben die Studierenden ein umfas-
sendes Verständnis von politischen Gestaltungsprozessen und dem Zu-
sammenspiel bzw. der Konkurrenz verschiedener Akteure bei der Formu-
lierung und Verhandlung von Policies. Darüber hinaus vertiefen die Stu-
dierenden ihre Kenntnis sozialwissenschaftlicher Erklärungsansätze. Eben-
so erlangen sie Schlüsselqualifikationen wie z.B. die Planung und Durch-
führung von Fallstudien sowie das Verfassen von wissenschaftlichen 
Hausarbeiten. 

Literaturhinweise Knill Christoph/Tosun, Jale 2015: Einführung in die Policy-Analyse. Opla-
den/Toronto: Verlag Barbara Budrich. 

Rüb, Friedbert (Hrsg.) 2014: Rapide Politikwechsel in der Bundesrepublik. 
Theoretischer Rahmen und empirische Befunde. Baden-Baden: Nomos. 

Sabatier, Paul A./Weible, Christopher M. (Eds.) 2014: Theories of the Po-
licy Process. Boulder: Westview Press. 

Beginn 12.04.2017 
Anmeldung über ILIAS 
Besondere Hinweise  
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Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.       U/H U/H   
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Übungen 

Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politikdidaktik 58710 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Politikdidaktik 2 27580 

Titel Fachdidaktik Politikwissenschaft II 
Art Lehrveranstaltung Übung (C@MPUS Nr. 241174030) 
Dozentin Simone Bub-Kalb, Studiendirektorin 
Tag, Uhrzeit, Raum Donnerstag, 08:00 – 09:30 Uhr  
Straße, Hörsaal Staatl. Seminar für Didaktik und Lehrerbildung  

Hospitalstraße 22-24, 70174 Stuttgart, Raum 202 

Inhalt Wie kommt die Fachwissenschaft in den Politikunterricht?  
Didaktik der Politik bedeutet, dass grundsätzlich und situationsspe-
zifisch zu reflektieren und zu entscheiden ist, was Schülerinnen und 
Schüler an fachbezogenen Kompetenzen und Inhalten wann, wa-
rum und wie lernen sollen sowie welche Haltungen und welches 
Verhalten durch die Vermittlung angestrebt werden.  
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit grundlegenden didaktischen 
und methodischen Fragen der Planung und Analyse von Politikun-
terricht. Dabei werden - unter Bezugnahme auf die aktuell gültigen 
baden-württembergischen Bildungspläne - wesentliche Kompeten-
zen und Methoden des Faches Gemeinschaftskunde praxisorientiert 
vorgestellt, durchgeführt und reflektiert. Zur Verzahnung von Fach-
wissenschaft und Fachdidaktik soll ein spezifischer Bezug zu den 
Inhalten der im laufenden Semester für Lehramtsstudierende an-
gebotenen Vorlesungen der Politikwissenschaft hergestellt werden. 
Ziel ist die Vorbereitung auf die Rolle als Gemeinschaftskundelehre-
rIn und spezifisch auf das Praxissemester. Die Veranstaltung ist 
damit Bestandteil des Gesamtkonzepts der Lehrerausbildung vor 
dem Referendariat, indem sie fachwissenschaftliche universitäre 
Ausbildung und Schulpraktikum komplettiert. 

Literaturhinweise Autorengruppe Fachdidaktik (Hrsg.): Was ist gute politische Bildung? Leit-
faden für den sozialwissenschaftlichen Unterricht. Schwalbach/Ts. 2017 
(2. Auflage) 

Detjen, J. / Richter, D. / Weißeno, G.(Hrsg.): Politik in Wissenschaft, Di-
daktik und Unterricht. Schwalbach/Ts. 2011 

Zurstrassen, Bettina (Hrsg.): Was passiert im Klassenzimmer? Methoden 
zur Evaluation, Diagnostik und Erforschung des sozialwissenschaftlichen 
Unterrichts. Schwalbach/Ts. 2011 

Beginn 13.04.2017 
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Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Kontakt: Bub-Kalb@seminar-stuttgart.de 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    R&H  R&H   

 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
Bitte beachten Sie auch das  
Seminar Politikdidaktik II – Interkulturelles Lernen  
von Dr. Martin Kenner  
Montag: 9:45 bis 11:15 Uhr, M 17.81  
 
Weitere Informationen hierzu finden sich in C@mpus: 
 
https://campus.uni-stuttgart.de/cusonline/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=164198&pSpracheNr=1 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

https://campus.uni-stuttgart.de/cusonline/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=164198&pSpracheNr=1
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012 Sozialwissenschaften in der Praxis 281701 / 281702 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Räumliche Visualisierung statistischer Daten (Thematische 
Kartographie)  

Art Lehrveranstaltung Übung (C@MPUS Nr. 241171150) 
Dozent Dipl.-Geogr. Bernhard Jakob  
Tag, Uhrzeit, Raum Die Übung wird dreimal angeboten:  

Mittwoch  09:45 – 11:15 Uhr 
Donnerstag  09:45 – 11:15 Uhr  
Donnerstag  14:00 - 15:30 Uhr 
CIP Pool, Raum 5.05, Breitscheidstraße 2, 5. OG 

Inhalt Mit dieser Übung sollen Kenntnisse vermittelt werden, wie mit Hilfe 
von spezieller Software statistische Daten räumlich visualisiert wer-
den können. Über die bekannte Auswertung mit SPSS hinaus (Ta-
bellen, Diagramme) werden relative und absolute Daten auf Kar-
tengrundlagen in Form von Flächen- und Diagramm-Karten darge-
stellt, das Endergebnis soll eine klassische „Thematische Karte“ 
sein.  
Die Kartographie bietet auch für die Sozialwissenschaften eine 
ausdrucksstarke Methodik, um große Datenmengen übersichtlich 
und räumlich verortet für unterschiedlich komplexe Fragestellungen 
„begreifbar“ zu machen.  
Mit einer speziellen Kartographie-Software wird von der Erstellung 
der Kartengrundlage bis zur Ausgestaltung der grafikbeschreiben-
den Daten (Layout) der gesamte Weg der Herstellung aussagekräf-
tiger Karten geübt. 

Literaturhinweise Werden im Kurs bekanntgegeben  

Beginn 1. Semesterwoche 

Anmeldung Über ILIAS  

Besondere Hinweise Von den Studentinnen und Studenten werden regelmäßige Teil-
nahme und die Bearbeitung einer Übungsaufgabe erwartet. 

Online-Materialien Werden im Kurs zur Verfügung gestellt 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U         
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Grundlagen der Sozialwissenschaften 274002  
 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Grundlagen der Sozialwissenschaften 274002  
 

Titel Wissenschaftliches Arbeiten (Lehramt) 
Art Lehrveranstaltung Übung (C@MPUS-Nr. 241171160) 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 
Tag, Uhrzeit, Raum Montag, 14:00 bis 15:30 Uhr, Raum M 17.24 (Keplerstr. 17) 

Inhalt Ausgehend von den Fragen, wodurch sich wissenschaftliches Arbei-
ten auszeichnet und warum es wichtig ist, beschäftigen wir uns mit 
dem korrekten Zitieren und Bibliographieren im Rahmen politikwis-
senschaftlicher Arbeiten wie auch mit der Frage, wie solche sinnvoll 
gestaltet werden. Weiterhin geht es um das Recherchieren politik-
wissenschaftlicher Literatur und um einen aktiven Umgang mit die-
ser. Daneben befassen wir uns mit ausgewählten, grundlegenden  
Aspekten aus dem Bereich der empirischen Sozialforschung.  

Literaturhinweise Franck, Norbert / Stary, Joachim 2011: Die Technik wissenschaftli-
chen Arbeitens. Eine praktische Anleitung. 16., überarbeitete Auf-
lage. Paderborn u.a.: Schöningh  

Beginn In der ersten Vorlesungswoche. 
Anmeldung Über Ilias.  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    L  L   
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Projektseminare 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Politikwissenschaftliches Projektseminar 37960 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Politisches Framing II 
Art Lehrveranstaltung Projektseminar (C@MPUS-Nr. 241172090) 
Dozenten Prof. Dr. André Bächtiger und Dominik Wyss 
Tag, Uhrzeit, Hörsaal Dienstag, 08:00 – 09:30 Uhr, Breitscheidstraße 2 B, M 2.11 
Blockphase Blockphase im Söllerhaus, Kleinwalsertal 

Inhalt Diese Veranstaltung ist eine Fortsetzung aus dem Wintersemester. 
Eine Neuaufnahme von TeilnehmerInnen ist nicht möglich. 

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H    
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Kolloquien 

Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Demokratieforschung 
Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium (C@MPUS Nr. 241172080) 
Dozent Prof. Dr. André Bächtiger 
Tag und Uhrzeit Montag, 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.31 

Inhalt Das Forschungskolloquium bietet Studierenden und DoktorandIn-
nen die Gelegenheit, ihre Arbeiten in den Bereichen Politische The-
orie und empirische Demokratieforschung zu präsentieren. Ergän-
zend werden neue relevante Beiträge gelesen und kritisch disku-
tiert, zudem gibt es Vorträge von GastreferentInnen. 

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R  R  R R R   
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Studienbereich / Modul Politik-
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
BSc/MSc TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft 
Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium (C@MPUS Nr. 241171080) 
Dozent Prof. Dr. Patrick Bernhagen 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Diese Veranstaltung soll Studierende und Doktoranden darin un-
terstützen, ihre wissenschaftlichen Abschlussarbeiten in den Be-
reichen Politische Soziologie und Vergleichende Politikwissen-
schaft zu erstellen. Das Kolloquium behandelt dazu Fragen der 
Themenfindung, Fragestellung sowie der methodischen Konzepti-
on und empirischen Analysestrategien anhand von aktuellen For-
schungsarbeiten. 

Beginn 20.04.2017 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Die Studierenden, die bei Prof. Vetter oder bei Prof. Bernhagen 

ihre Abschlussarbeiten schreiben, tragen im Kolloquium vor.  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Demokratieforschung 
Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium (C@MPUS-Nr. 241172050) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Das Thema des Forschungskolloqiums sind aktuelle Fragen und 
Probleme der Vergleichenden Demokratieforschung. Diese wer-
den auf dreifache Weise erörtert: Erstens durch Präsentationen 
des jeweiligen Standes von Qualifikationsarbeiten, zweitens durch 
Vorträge von GastdozentInnen und drittens durch die Lektüre von 
relevanten Studien. 

Literaturhinweise  

Beginn 18.04.2017 
Anmeldung über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 
2016 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
B.Sc. 

TPäd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R  R  R R R   

 
 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2017 

 
 

 
Seite 56 Stand: 18.04.2017 
 
 

Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Titel Ausgewählte Probleme der internationalen Beziehungen 
Art Lehrveranstaltung Kolloquium (C@MPUS-Nr. 241163090) 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 
Tag und Uhrzeit Montag, 17:30 – 19:00 Uhr  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Das Kolloquium begleitet laufende Qualifikationsarbeiten von Studie-
renden und DoktorandInnen im Bereich der Internationalen Bezie-
hungen und der Europäischen Integration. Es gibt Hilfestellung bei 
der Entwicklung und Umsetzung eines plausiblen Forschungsdesigns. 
Dabei stehen die Phasen des Forschungsprozesses im Vordergrund:  
1) Spezifizierung einer theoriegeleiteten Forschungsfrage und Ent-

wicklung von Hypothesen.  
2) Entwicklung eines Forschungsdesigns und seine empirische Ope-

rationalisierung.  
3) Bewältigung von Problemen im praktischen Forschungs- und 

Schreibprozess. 
Literaturhinweise KING, G. / KEOHANE, R.O. / VERBA, S. (1994). Designing Social In-quiry. 

Scientific Inference in Qualitative Research. Princeton, NJ: Princeton 
University Press.  

BRADY, H.E. / COLLIER, D. (2004). Rethinking Social Inquiry. Diverse 
Tools, Shared Standards. Lanham, MD: Rowman & Littlefield.  

Beginn  
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise Interessierte BA Studierende können auf Wunsch teilnehmen. 
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA SO-

WI  
2012 

BA NF 
2012 

BA FIFA 
2013 

BA KO-
WI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 

2013/16 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R  R  R R R  R 
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Das KVV mit allen Veranstaltungsdaten und -beschreibungen von 

Politikwissenschaft und Soziologie finden Sie im Internet unter: 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/ 

 

Weitere Informationen zu Ihrem Studium und Einzelheiten zu den 

verschiedenen Studiengängen entnehmen Sie bitte der Homepage 

des Instituts für Sozialwissenschaften: 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/ 

 

Nützliche Informationen finden Sie auch in ILIAS: 

https://ILIAS3.uni-stuttgart.de/start.php 

Damit Sie ILIAS nutzen können, benötigen Sie einen gültigen E-Mail-

Account des Rechenzentrums der Universität Stuttgart: 

„benutzerkennung@stud.uni-stuttgart.de“ 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/
https://ilias3.uni-stuttgart.de/start.php
mailto:benutzerkennung@stud.uni-stuttgart.de
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Übersicht Studiengänge 

 

Studiengang 

 

BA SOWI 2012 Bachelor-Studiengang Sozialwissenschaften Hauptfach, PO 2012 

BA NF 2012 Bachelor-Studiengang Soziologie Nebenfach, PO 2012 

MA EPSF 

2013/2016 

Master-Studiengang Empirische Politik- und Sozialforschung, PO 2013 

oder 2016 

BA FIFA 2013 Bachelor-Studiengang (deutsch-französisch) Sozialwissenschaften, PO 

2013 

MA FIFA 

2013/2016 

Master-Studiengang (deutsch-französisch) Sozialwissenschaften, PO 

2013 oder 2016 

BA KOWI Bachelor-Studiengang Kommunikationswissenschaft 

BSc TPäd Bachelor-Studiengang Technikpädagogik, Wahlpflichtfach Politik-

wissenschaft 

BSc VIng Bachelor-Studiengang Verkehrsingenieurwesen 

MSc TPäd Master-Studiengang Technikpädagogik, Wahlpflichtfach Politikwissen-

schaft 

MSc Planupart Master-Studiengang Planung und Partizipation 

L-amt NwT Lehramt-Studiengang Naturwissenschaft und Technik 

L-amt PW Lehramt-Studiengang Politikwissenschaft/Wirtschaftswissenschaft 

BSc EE Bachelor-Studiengang Erneuerbare Energien 

BSc UMW Bachelor-Studiengang Umweltschutztechnik 

MSc UMW Master-Studiengang Umweltschutztechnik 

MSc BAU Master-Studiengang Bauingenieurwesen 

MSc NEE Master-Studiengang Nachhaltige elektrische Energieversorgung 

MSc VIng Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen 

SQ Schlüsselqualifikationen (überfachlich) 
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Anordnung der Lehrveranstaltungen im Soziologie-KVV 

 

1. Ebene Studienbereich 

 Politikwissenschaft 

 Soziologie 

 Methoden 

 Praxis & Überfachliches 

2. Ebene Veranstaltungsart 

 Vorlesungen 

 Übungen 

 Seminare 

 Projektseminare 

 Kolloquien 

3. Ebene Studiengang 

4. Ebene Termin (Tag, Uhrzeit) 
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Übersicht Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V und SOWI VI, 

Sommersemester 2017 (10.4.2017 – 22.7.2017) 
Studien-
gang 

Lehrver-
anstal-
tungs-Nr. 

Lehrveranstaltung Dozentin/ 

Dozent 

Wochentag 

Raum 

Uhrzeit 

 

P O L I T I K W I S S E N S C H A F T 

Seminare 

BA FIFA 2013 301170110 Politische Ökonomie: 

Institutionelle Unterschiede und 
Dynamiken im modernen Kapitalis-
mus: Frankreich und Deutschland im 
Vergleich 

Seminar 

Gerhard Fuchs DONNERSTAG 

M 36.21 

11:30 – 13:00 

 

S O Z I O L O G I E 

Vorlesungen 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

L-amt PW 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

301170410 Analyse sozialer Strukturen und 
Prozesse: 

Einführung in die Sozialstruktur-
analyse 

Vorlesung 

Beginn: 2. Vorlesungswoche 

Dieter Urban DIENSTAG 

M 2.02 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

232222020 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

Internetrecht 

Vorlesung 

Volker Haug MITTWOCH 

V 38.04 

S-Vaihingen 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

BSc UMW 

BSc EE 

BSc VIng 

L-amt NwT 

301170660 Technik- und Umweltsoziologie: 

Einführung in die Technik- und 
Umweltsoziologie 

Vorlesung 

Beginn: 2. Vorlesungswoche 

Cordula Kropp DONNERSTAG 

M 11.42 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170020 Vertiefung Soziologische Theorie: 

Einführung in die Theorie sozialer 
Systeme 

Vorlesung 

Beginn: 2. Vorlesungswoche 

Dieter Urban DONNERSTAG 

M 2.11 

15:45 – 17:15 

MA EPSF 2013 

MA FIFA 2013 

MSc TPäd 

301170050 Vertiefungsmodul B: Arbeit, 
Organisation und Innovation: 

Organisation und Innovation 

Vorlesung 

Gerhard Fuchs DONNERSTAG 

M 36.21 

14:00 – 15:30 
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Seminare 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170900 Vertiefung Soziologische Theorie: 

Die „Gesellschaft“ in der System-
theorie von Niklas Luhmann  

Seminar (Gruppe 1) 

Dieter 
Fremdling 

MONTAG 

M 36.21 

11:30 – 13:00 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170910 Vertiefung Soziologische Theorie: 

Religion nach Niklas Luhmann 

Seminar (Gruppe 2) 

Marius 
Wuketich 

DIENSTAG 

M 17.22 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170920 Vertiefung Soziologische Theorie: 

Die Unwahrscheinlichkeit der 
Kommunikation 

Seminar (Gruppe 3) 

Thomas Krause DONNERSTAG 

M 12.11 

11:30 – 13:00 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

301170250 Analyse sozialer Strukturen und 
Prozesse: 

Wirtschaft und Gesellschaft 

Seminar 

Ulrich Dolata MITTWOCH 

M 36.21 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170180 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

Mediensoziologie: Grundfragen und 
Forschungsfelder 

Seminar (Gruppe 1) 

Jan-Felix 
Schrape 

MONTAG 

M 36.21 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170190 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

„Die Gesellschaft verändern!“: Sozia-
le Bewegungen in Theorie und Praxis 

Seminar (Gruppe 2) 

Mario Neukirch DONNERSTAG 

M 36.21 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170200 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

Die Rolle von Großunternehmen in 
sozio-technischen Transformations-
prozessen 

Seminar (Gruppe 3) 

Gregor Kungl DONNERSTAG 

M 17.81 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301170210 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

Digitalmobilität: Urbaner Verkehr und 
Bürger-Services für Nachhaltigkeit 

Seminar (Gruppe 4) 

Kompaktseminar mit 7 Terminen à 4 
SWS 

Beginn: 28.4.2017 

Dieter Klumpp FREITAG 

M 36.21 

9:45 – 13:00 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

301170960 Technik- und Umweltsoziologie: 

Stadt und Ökologie: Metamorphosen 
eines Spannungsfelds 

Seminar (Gruppe 1) 

Cordula Kropp DIENSTAG 

M 36.21 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

301170150 Technik- und Umweltsoziologie: 

Technik und Medien: Die mediale 
Repräsentation von Technik 

Seminar (Gruppe 2) 

Jürgen Hampel DIENSTAG 

M 2.31 

15:45 – 17:15 



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2017, Stand: 13.4.2017 

 

 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 7 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

301170270 Technik- und Umweltsoziologie: 
Umweltbildung 

Seminar (Gruppe 3) 

Sven Stinner MITTWOCH 

M 2.31 

11:30 – 13:00 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

301170140 Technik- und Umweltsoziologie: 

Technikkontroversen 

Seminar (Gruppe 4) 

Jürgen Hampel DONNERSTAG 

M 2.03 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

MSc TPäd 

301170160 Technik- und Umweltsoziologie: 

Gentechnik in der Soziologie 

Seminar (Gruppe 5) 

Beginn: 3. Vorlesungswoche 

Zusätzliche Veranstaltung 

Jürgen Hampel; 
Pia März 

MONTAG 

Raum 36.3.003 

14:00 – 15:30 

MA EPSF 2013 

MA FIFA 2013 

301170100 Spezialisierungsmodul A: Angewand-
te Forschungsmethodik: 

Angewandte Forschungsmethodik I: 
Strukturgleichungsmodellierung I 

Seminar 

Beginn: 2. Vorlesungswoche 

Dieter Urban DIENSTAG 

M 36.21 

11:30 – 13:00 

MA EPSF 2013 

MA FIFA 2013 

301170120 Spezialisierungsmodul A: Angewand-
te Forschungsmethodik: 

Angewandte Forschungsmethodik II: 
Strukturgleichungsmodellierung II 

Seminar 

Andreas Wahl MONTAG 

M 36.21 

14:00 – 15:30 

MA EPSF 2013 

MA FIFA 2013 

MSc TPäd 

301170360 Vertiefungsmodul B: Arbeit, 
Organisation und Innovation: 

Organisierung und Organisation von 
Arbeit: Wirtschaftssoziologie des 
Internets 

Seminar 

Ulrich Dolata MITTWOCH 

M 36.21 

8:00 – 9:30 

MA EPSF 2013 

MA FIFA 2013 

MSc TPäd 

MSc PlanuPart 

232222060 Spezialisierungsmodul A: Konflikt-
theorien und Konfliktschlichtung 
I oder II: 

Partizipationsrecht 

Seminar (für MA EPSF und MA FIFA) 

Volker Haug  MONTAG 

M 2.11 

11:30 – 13:00 

MA EPSF 2013 

MA FIFA 2013 

MSc TPäd 

MSc Planupart 

301172420 Spezialisierungsmodul A: Konflikt-
theorien und Konfliktschlichtung 
I oder II: 

Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung 

Seminar 

Blockveranstaltung 

Ortwin Renn Vor-
besprechung: 

22.5.2017 

Raum 36.3.003 

17:00 – 17:45 

Block-
veranstaltung: 

27. – 29.7.2017 

IBZ, S-
Vaihingen 

9:00 – 17:15 
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Projektseminar 

MA EPSF 
2013/MA FIFA 
2013 

MA EPSF 
2016/MA FIFA 
2016 

301170080 Soziologisches Projektseminar: 

Soziologisches Projektseminar (II): 
Autonomes Fahren – Risikosoziologi-
sche Untersuchung der Wahrneh-
mung und Bewertung von Risiko-
konstellationen rund um selbstfah-
rende Fahrzeuge 

Projektseminar 

Raumänderung 

Cordula Kropp MITTWOCH 

Raum 36.3.003 

11:30 – 13:00 

 

M E T H O D E N 

Vorlesungen 

BA SOWI 2012 301170350 Sozialwissenschaftliche Statistik: 

Deskriptive Statistik und Inferenz-
statistik 

Vorlesung 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

MONTAG 

M 2.00 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 301170350 Sozialwissenschaftliche Statistik: 

Deskriptive Statistik und Inferenz-
statistik 

Vorlesung 

Zusätzliche 14-tägige Pflicht-
veranstaltung 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

MONTAG 

M 2.00 

14:00 – 15:30 

Übungen 

BA SOWI 2012 301170090 Sozialwissenschaftliche Statistik: 

Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 1) 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

DIENSTAG 

M 36.21 

14:00 – 15:30 

BA SOWI 2012 301170090 Sozialwissenschaftliche Statistik: 

Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 2) 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

MITTWOCH 

M 2.03 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 301170090 Sozialwissenschaftliche Statistik: 

Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 3) 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

MITTWOCH 

M 2.31 

16:30 – 18:00 

BA SOWI 2012 301170090 Sozialwissenschaftliche Statistik: 

Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 4) 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Jürgen Hampel DONNERSTAG 

M 36.21 

9:45 – 11:15 
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BA SOWI 2012 301170090 Sozialwissenschaftliche Statistik: 

Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 5) 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Jürgen Hampel DONNERSTAG 

M 2.03 

14:00 – 15:30 

Seminare 

BA SOWI 2012 301170130 Sozialwissenschaftliche Methoden-
lehre: 

Standardisierte Erhebungsmethoden 

Seminar 

Thomas Krause DONNERSTAG 

M 11.62 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 301170170 Qualitative Sozialforschung: 

Qualitative Sozialforschung I: Qualita-
tive Interviews 

Seminar 

Ulrike Fettke MONTAG 

M 36.21 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 301172410 Qualitative Sozialforschung: 

Qualitative Sozialforschung II: Quali-
tative Fallstudien 

Seminar 

Gerhard Fuchs DONNERSTAG 

M 36.21 

8:00 – 9:30 

 

P R A X I S  &  Ü B E R F A C H L I C H E S 

Fachübergreifende Schlüsselqualifikationen (SQ) 

BA SOWI 2012 Informationen zu den überfachlichen Schlüsselqualifikationen (SQ) für BA SOWI-

Studierende finden Sie am Ende dieses KVV-Teils und online unter http://www.uni-

stuttgart.de/sq. 

Ihre überfachlichen SQ-Veranstaltungen belegen Sie bitte online über C@MPUS. Be-

achten Sie bitte, dass die SQ-Belegphasen deutlich vor Beginn der Vorlesungszeit lie-

gen. Bitte achten Sie auch darauf, dass Sie keine SQ-Veranstaltungen des Instituts für 

Sozialwissenschaften als überfachliche SQ-Veranstaltungen wählen dürfen. Und auch 

noch bitte beachten: Die erfolgreiche Anmeldung zu einer SQ-Veranstaltung über 

C@MPUS bedeutet nicht automatisch auch die Zulassung zu dieser Veranstaltung – 

bitte fragen Sie ggf. bei der Dozentin/bei dem Dozenten nach. 

Kolloquien 

Alle SOWI-
Studiengänge 

301170260 Magister-, Master-, Bachelor- und 
Promotions-Kolloquium 

Kolloquium 

Ulrich Dolata DIENSTAG 

Raum 36.3.003. 

15:45 – 17:15 
Alle SOWI--
Studiengänge 

301170000 Kolloquium für BA- und MA-
Absolvent/innen und 
Promovent/innen 

Kolloquium 

Beginn: 2. Vorlesungswoche 

Cordula Kropp DIENSTAG 

Raum 36.3.003 

17:30 – 19:00 

Alle SOWI- 
Studiengänge 

301170730 BA-/MA-Absolventen-, Promovenden- 
und Forschungs-Kolloquium „Empiri-
sche Sozialforschung“ 

Kolloquium 

Beginn: 2. Vorlesungswoche 

Dieter Urban MITTWOCH 

Raum 36.4.013 

17:30 – 19:00 

  

http://www.uni-stuttgart.de/sq
http://www.uni-stuttgart.de/sq
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
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Promotions-
studium 

301170010 Promotions-Kolloquium 

Kolloquium 

Blockveranstaltung 

Bitte verbindliche Anmeldung bis zum 
1.7.2017 per E-Mail bei 

sandra.wassermann@sowi.uni-
stuttgart.de 

Ortwin Renn Block-
veranstaltung: 

21. + 22.9.17 

Raum 36.3.003 

9:00 – 17:15 

 

 

 

BITTE BEACHTEN SIE: 

 Dieser KVV-Teil enthält das Lehrangebot der Abteilungen für So-

ziologie (SOWI IV – VI). Weitere Veranstaltungen für Ihren Studi-

engang finden Sie im KVV-Teil der Abteilungen für Politikwissen-

schaft (SOWI I – III). 

 Die Daten einzelner Lehrveranstaltungen können sich kurzfristig 

noch ändern. Bitte prüfen Sie daher kurz vor Vorlesungsbeginn 

unbedingt Ihren Semesterplan auf Aktualität. In der Regel sind die 

elektronischen Medien (C@MPUS, ILIAS, SOWI-Newsletter) aktu-

eller als die Printmedien (KVV, Institutsaushang). 

 Anders als bei C@MPUS und KVV (zentrale Dateneingabe) wer-

den die Veranstaltungsdaten in ILIAS von den Dozentinnen und 

Dozenten selbst eingegeben. Fehlende Rückmeldungen, dass Do-

zenten Daten ihrer Lehrveranstaltung geändert haben, führen da-

zu, dass die Angaben in C@MPUS und KVV von denen in ILIAS 

abweichen. 
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Wochenübersicht I: 

Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V, SOWI VI 

Sommersemester 2017 (10.4.2017 – 22.7.2017) 

(ohne Blockveranstaltungen) 

VL: Vorlesung – UE: Übung – S: Seminar – PJS: Projektseminar – KQ: Kolloquium 

Zeit MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

8:00 – 
9:30 

  

Wirtschafts-
soziologie des 
Internets – S- 

Dolata • M 36.21 

Qualitative Fall-
studien – S – 

Fuchs • M 36.21 
 

9:45 – 
11:15 

Deskriptive Sta-
tistik und 

Inferenzstatistik – 
VL – Zwick • M 

2.00 Religion nach 
Niklas Luhmann 
–S (Gruppe 2) – 
Wuketich • M 

17.22 

Internetrecht – VL 
– Haug • V 38.04 

(S-Vaihingen) 
Übung Deskrip-
tive Statistik und 
Inferenzstatistik 

(Gruppe 4) – 
Hampel • M 

36.21 9:45 – 13:00: 
Digitalmedien – S 

– Klumpp • M 
36.21 

 
7 Seminar-

Termine zu je 4 
SWS: 

28.4.2017 
+ 19.5.2017 
+ 2.6.2017 

+ 23.6.2017 
+ 30.6.2017 
+ 7.7.2017 

+ 14.7.2017 
  

Beginn: 
28.4.2017 

Übung Deskripti-
ve Statistik und 
Inferenzstatistik 
(Gruppe 2) – UE 
Zwick • M 2.03 

Medien-
soziologie: 

Grundfragen und 
Forschungsfelder 
– S – Schrape • M 

36.21 

Wirtschaft und 
Gesellschaft – S- 
Dolata • M 36.21 

Technik- und 
Umweltsoziolo-
gie – VL – Kropp 

• M 11.42 

11:30 – 
13:00 

Die „Gesell-
schaft“ in der 
Systemtheorie 
von Niklas Luh-
mann – S (Grup-
pe 1) – Fremdling 

• M 36.21 Struktur-
gleichungs-

modellierung I – 
S – Urban • M 

36.21 

Soziologisches 
Projektseminar 
(II): Autonomes 
Fahren – PJS – 
Kropp • Raum 

36.3.003 

Die Unwahr-
scheinlichkeit der 
Kommunikation 
– S (Gruppe 3) – 
Krause • M 12.11 

Partizipations-
recht – S – Haug • 

M 2.11  

Umweltbildung – 
S – Stinner • M 

2.31 

Institutionelle 
Unterschiede 

und Dynamiken 
im modernen 

Kapitalismus … – 
S – Fuchs • M 

36.21 

14:00 – 
15:30 

Deskriptive Sta-
tistik und 

Inferenzstatistik – 
VL – Zwick • M 

2.00 
(14-tägig) 

Übung Deskripti-
ve Statistik und 
Inferenzstatistik 
(Gruppe 1) – UE 
Zwick • M 36.21 

 

Übung Deskripti-
ve Statistik und 
Inferenzstatistik 

(Gruppe 5) – UE – 
Hampel • M 2.03 

 

Struktur-
gleichungs-

modellierung II – 
S – Wahl • M 

36.21 

 
Organisation und 
Innovation – VL - 
Fuchs • M 36.21 

 

Gentechnik in der 
Soziologie 

(Gruppe 5) – S – 
Hampel/März • 
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Raum 36.3.003 

Wochenübersicht II: 

Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V, SOWI VI 

Sommersemester 2017 (10.4.2017 – 22.7.2017) 

(ohne Blockveranstaltungen) 

VL: Vorlesung – UE: Übung – S: Seminar – PJS: Projektseminar – KQ: Kolloquium 

Zeit MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

15:45 – 
17:15 

Qualitative Inter-
views – S – Fettke 

• M 36.21 

Magister-, Mas-
ter-, Bachelor- 

und Promotions-
Kolloquium – KQ 
– Dolata • Raum 

36.3.003 

16:30 – 18:00: 
Übung Deskripti-
ve Statistik und 
Inferenzstatistik 

(Gruppe 3) – UE – 
Zwick • M 2.31 

„Die Gesellschaft 
verändern“ – 
Soziale Bewe-

gungen … – S – 
Neukirch • M 

36.21 

 

Einführung in die 
Theorie sozialer 
Systeme– VL – 
Urban • M 2.11 

Technik- und 
Umweltsoziolo-
gie: Stadt und 

Ökologie: Meta-
morphosen … 

(Gruppe 1) – S – 
Kropp • M 36.21 

Die Rolle von 
Großunterneh-
men in sozio-
technischen 

Transformati-
onsprozessen 

(Gruppe 3) – S- 
Kungl • M 17.81 

Die mediale Re-
präsentation von 
Technik (Gruppe 
2) – S – Hampel • 

M 2.31 

Einführung in die 
Sozialstruktur-
analyse– VL – 

Urban • M 2.02 

Technik-
kontroversen 

(Gruppe 4) – S- 
Hampel • M 2.03 

Standardisierte 
Erhebungs-

methoden – S – 
Krause -• M 11.62 

17:30 – 
19:00 

 

Kolloquium für 
BA- und MA-

Absolvent/innen 
und Pro-

movent/innen 
– KQ – Kropp • 
Raum 36.3.003 

BA-/MA-
Absolventen-, 
Promovenden- 

und Forschungs-
Kolloquium „Em-
pirische Sozial-

forschung“ – KQ 
– Urban • Raum 

36.4.013 

  

  

file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
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Kompaktveranstaltungen BA SOWI im Sommersemester 2017: 

 Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II: Digitalmobilität: Urbaner Verkehr 

und Bürger-Services für Nachhaltigkeit, Seminar, Klumpp, Beginn 28.4.2017, 

7 Termine à 4 SWS: 28.4.2017 + 19.5.2017 + 2.6.2017 + 23.6.2017 + 30.6.2017 

+ 7.7.2017 + 14.7.2017 

 

 

Blockveranstaltungen MA EPSF im Sommersemester 2017: 

 Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konfliktschlichtung I oder II: 

Konflikttheorien und Konfliktschlichtung, Seminar, Renn, Vorbesprechung 

22.5.2017, Blockveranstaltung 27. – 29.7.2017 
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Namen, Adressen, Sprechstunden, Aushänge, Internet, C@MPUS 
und ILIAS 

 

Abteilung für Soziologie und empirische Sozialforschung (SOWI IV) 

Seidenstraße 36, 4. OG, 70174 Stuttgart 

Prof. Dr. Dieter Urban  (0711) 685 – 83579 (dieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de) 

Sekretariat: Bettina Graef-Canino  (0711) 685 – 83578 

(bettina.graef-canino@sowi.uni-stuttgart.de) 

 

Akademischer Mitarbeiter: 

Thomas Krause M. A.  (0711) 685 – 83582 (thomas.krause@sowi.uni-stuttgart.de) 

Andreas Wahl M. A.  (0711) 685 – 83581 (andreas.wahl@sowi.uni-stuttgart.de) 

Marius Wuketich M. A.  (0711) 685 – 83655 (marius.wuketich@sowi.uni-stuttgart.de) 

 

 

 

Abteilung für Technik- und Umweltsoziologie (SOWI V) 

Seidenstraße 36, 3. OG, 70174 Stuttgart 

Prof. Dr. Cordula Kropp  (0711) 685 – 83971 (cordula.kropp@sowi.uni-stuttgart.de) 

 

Prof. Dr. Ortwin Renn (ortwin.renn@iass-potsdam.de) 

Sekretariat: Sabine Mertz  (0711) 685 – 83971 (sabine.mertz@sowi.uni-stuttgart.de) 

  Sabine Mücke  (0711) 685 – 84295 (sabine.muecke@sowi.uni-stuttgart.de) 

 

Akademische Mitarbeiter: 

Dr. Dieter Fremdling  (0711) 685 – 83990 (dieter.fremdling@sowi.uni-stuttgart.de) 

Dr. Jürgen Hampel  (0711) 685 – 84293 (juergen.hampel@sowi.uni-stuttgart.de) 

Sven Stinner, M. A.  (07 11) 685 – 83949 (sven.stinner@sowi.uni-stuttgart.de) 

Dr. Michael Zwick  (0711) 685 – 83972 (michael.zwick@sowi.uni-stuttgart.de) 

 

 

 

Abteilung für Organisations- und Innovationssoziologie (SOWI VI) 

Seidenstr. 36, 2. OG, 70174 Stuttgart 

Prof. Dr. Ulrich Dolata  (0711) 685 – 81002 (ulrich.dolata@sowi.uni-stuttgart.de) 

Sekretariat: Elke Ristok  (0711) 685 – 81001 (elke.ristok@sowi.uni-stuttgart.de) 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/ses/mitarbeiter/krause.html
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Akademische Mitarbeiter: 

Katrin Alle, M. A.  (0711) 685 – 83621 (katrin.alle@sowi.uni-stuttgart.de) 

Ulrike Fettke  (0711) 685 – 81005 (ulrike.fettke@sowi.uni-stuttgart.de) 

Dr. Gerhard Fuchs  (0711) 685 – 83890 (gerhard.fuchs@sowi.uni-stuttgart.de) 

Nele Hinderer  (0711) 685 – 81017 (nele.hinderer@sowi.uni-stuttgart.de) 

Gregor Kungl  (0711) 685 – 81001 (gregor.kungl@sowi.uni-stuttgart.de) 

Dr. Mario Neukirch  (0711) 685 – 81016 (mario.neukirch@sowi.uni-stuttgart.de) 

Dr. Jan-Felix Schrape  (0711) 685 – 81004 (felix.schrape@sowi.uni-stuttgart.de) 

 

 

Sprechstunden: 

Die Sprechstunden der Institutsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter entnehmen 

Sie bitte den Aushängen in der Seidenstraße 36 (2. OG, 3. OG und 4. OG) und 

dem Internet. 

 

 

Aushänge: 

Aushänge der Abteilungen für Soziologie finden Sie in der Seidenstraße 36, 2. 

OG, 3. OG und 4. OG. Dort werden unter anderem auch Jobangebote für stu-

dentische Hilfskräfte, Ergebnisse von Prüfungen, Prüfungstermine usw. veröf-

fentlicht. 

 

 

Internet: 

Auf der Instituts-Homepage http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/ 

finden Sie Links zu Adressen, Sprechstunden, Informationen zu den einzelnen 

Studiengängen und vieles andere mehr. 

Die aktuelle Ausgabe des Kommentierten Vorlesungsverzeichnisses (KVV) des 

Instituts für Sozialwissenschaften sowie ein Archiv mit älteren Ausgaben des 

KVV finden Sie unter http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende-/kvv/. 

 

 

C@MPUS: 

Das CUS-Team geht davon aus, dass die Teilnehmerverwaltung ab dem Win-

tersemester 2017/2018 in C@MPUS erfolgt. Bis dahin liegt die Entscheidung 

darüber bei der jeweiligen Dozentin/dem jeweiligen Dozenten. Bitte prüfen Sie 

daher bei den Daten zu den Lehrveranstaltungen in C@MPUS, ob ggf. zusätz-

lich eine Anmeldung in ILIAS erforderlich ist. Laut Festlegung des CUS-Teams 

mailto:felix.schrape@sowi.uni-stuttgart.de
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ist Ihre Anmeldung in C@MPUS zu Vorlesungen freiwillig, zu allen anderen 

Veranstaltungen hingegen verpflichtend. 

 

 

ILIAS: 

Die Freischaltung der Lehrveranstaltungen des Sommersemesters in ILIAS er-

folgt in der Regel zum 1.4. des Jahres. 

Anders als bei C@MPUS und KVV (zentrale Dateneingabe) werden die Veran-

staltungsdaten in ILIAS von den Dozentinnen und Dozenten selbst eingegeben. 

Fehlende Rückmeldungen, dass Dozenten Daten ihrer Lehrveranstaltung geän-

dert haben, führen dazu, dass die Angaben in C@MPUS und KVV von denen in 

ILIAS abweichen. 
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Leistungs-/Prüfungs-Anforderungen: Verwendete Abkürzungen 

 

H: Hausarbeit 

K: Klausur 

M: Mündliche Prüfung 

R: Referat 

L: Lehrveranstaltungsbegleitende Prüfung (früher „S“ –Studienbegleitend) 

U: Unbenotete Studienleistung 

 

 

Logische Verknüpfungen: 

„/“: oder; Beispiel: K/H: Klausur oder Hausarbeit 

„&“: und; Beispiel: K&H: Klausur und Hausarbeit 
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Politikwissenschaft 
Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

X    

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 Modul 703: Politische Ökonomie 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Institutionelle Unterschiede und Dynamiken im modernen 
Kapitalismus: Frankreich und Deutschland im Vergleich 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170110 

Dozent Dr. Gerhard Fuchs 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 11:30 – 13:00 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt In Deutschland und Frankreich haben sich nach dem Zweiten 
Weltkrieg zwei unterschiedliche Wirtschaftsordnungen her-
ausgebildet. Die Bundesrepublik stand für eine Wirtschafts-
ordnung, die sich am Leitbild der sozialen Marktwirtschaft 
orientierte und deren Steuerungsmodell durch den koopera-
tiven Föderalismus sowie den Neokorporatismus geprägt 
worden ist, während in Frankreich dem Zentralstaat eine um-
fassende Rolle bei der Wirtschaftslenkung zugesprochen 
wurde. Beide „Variantes des Kapitalismus“ weisen aber auch 
viele Ähnlichkeiten auf und sie stehen gleichermaßen vor der 
Herausforderung, eine zunehmende Globalisierung von 
Märkten und neue wirtschaftspolitische Vorstellungen (Neo-
liberalismus) in ihr System zu integrieren. 

Literaturhinweise ADAM, Hermann 2009: Bausteine der Wirtschaft. Eine Einfüh-
rung, Wiesbaden: VS Verlag. 

AMABLE, Bruno 2005: Les cinq capitalismes. Paris: Edition 
Seuil  

FLIGSTEIN, Neil 2010: Architekturen des Kapitalismus. Wies-
baden: VS Verlag 

HALL, Peter A./SOSKICE, David (Hrsg.) 2001: Varieties of Cap-
italism. Oxford: Oxford University Press 

SC HUBERT, Klaus (Hrsg.)2005: Handwörterbuch des ökono-
mischen Systems der Bundesrepublik Deutschland, Wies-
baden: VS-Verlag 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2017 

Anmeldung Ilias 
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Besondere Hinweise  

Online-Materialien Ilias 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

  R/HA       
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Soziologie 
Studienbereich Modul Politik-

wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 3: Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

BA NF 2012 Modul 3: Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

BA FIFA 2013 Modul 3: Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

B.Sc./M.Sc. TPäd Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

BA KOWI – 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

Sozialstrukturanalyse 

Lehramt Politik/ Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

Sozialstrukturanalyse der BRD 

Titel Einführung in die Sozialstrukturanalyse 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung, C@MPUS-Nr. 301170410 

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 15:45 - 17:15 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2a, M 2.02 

Inhalt Die Veranstaltung bietet einen ersten Überblick über Themen, 
Methoden und Anwendungen der Sozialstrukturanalyse.  

Dazu gehören insbesondere: 

 Modelle der Analyse von sozialer Ungleichheit (soz. Klas-
sen,  

 Schichten, Milieus, Lebensstile) 

 Verfahren der Messung von sozialer Ungleichheit  

Gleichzeitig wird die Vorlesung einige ausgewählte, zentrale 
Strukturmerkmale der bundesrepublikanischen Gegenwarts-
gesellschaft in sozialwissenschaftlicher Analyse vorstellen. Es 
werden u.a. behandelt: 

 Bevölkerungsstruktur, Familien- und Haushaltsstrukturen  

 Berufs- und Erwerbsstruktur, soz. Schichtung, soziale Mo-
bilität 

Als Methoden der Sozialstrukturanalyse werden u. a. vorge-
stellt die Operationalisierung von Sozialstrukturmerkmalen 
und Methoden der Sozialberichterstattung, Armutsanalysen 

Literaturhinweise Eine ausführliche Literaturliste wird in der Veranstaltung vor-
gestellt. 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 18.4.2017 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise Begleitend zu dieser Veranstaltung werden Tutorien angebo-
ten, deren Besuch empfohlen wird 
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Online-Materialien Skripte und Texte in ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungs-

anforderungen 

K/U K/U K/U  U  K K/U K/U 
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Spezielle Soziologie 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 Modul 15: Vertiefung Spezielle Soziologie 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Internetrecht 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 

Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 9:45 – 11:15 

Straße, Hörsaal Universitätsstr. 38, V 38.04 (S-Vaihingen) 

Inhalt Das Internet hat die Medienlandschaft revolutioniert; seine 
Beherrschung stellt inzwischen eine zentrale Kulturtechnik 
dar. Entsprechend wichtig sind die damit zusammenhängen-
den Rechtsfragen. Diesen geht diese Vorlesung anhand be-
sonders interessanter und praktisch relevanter Themen nach 
wie z. B.:  

 Telemedien- und Telekommunikationsrecht 

 Computerstrafrecht (Viren, Hacking, Domain grabbing, ...) 

 Rechtsprobleme von Social Media 

 Haftung von Internetanbietern (Caching, Hosting, Links 
etc.) 

 Datenschutz und Globale Netzöffentlichkeit 

Literaturhinweise Gesetzestexte: werden in Ilias zur Verfügung gestellt 

Literaturhinweise: 

Härting, Niko: Internetrecht 

Haug, Volker M.: Grundwissen Internetrecht 

Hoeren, Thomas: Internet- und Kommunikationsrecht  

Köhler, Markus/Arndt, Hans-Wolfgang/Fetzer, Thomas: Recht 
des Internet  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 12.4.2017 

Anmeldung – 

Besondere Hinweise – 
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Online-Materialien Werden über Ilias zur Verfügung gestellt. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

U U        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Einführung in die Technik- und Umweltsoziologie 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung, C@MPUS-Nr. 301170660 

Dozentin Cordula Kropp 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 9:45 – 11:15 

Straße, Hörsaal Keplerstr. 11/K I, M 11.42 

Inhalt Das Modul befasst sich mit den zentralen Themen der Tech-
nik- und Umweltsoziologie. Diese reichen von der sozialwis-
senschaftlichen Innovationsforschung, der Risikoforschung 
über die Nachhaltigkeitsforschung und die Analyse der Ursa-
chen und Verlaufsformen von Technikgenese und Technik-
konflikten bis hin zur Frage der Governance sozio-technischer 
Systeme. 

In der Vorlesung werden die einschlägigen Theorieansätze 
vorgestellt und empirische Untersuchungen zu Umweltwahr-
nehmung und -bewusstsein, umweltgerechtem Handeln und 
Umweltpolitik, Natur- und Technikkatastrophen, technischen 
Zukunftsszenarien, Technikfolgenabschätzung und Mensch-
Technik-Interaktionen diskutiert. 

Literaturhinweise Basisliteratur: 

Groß, M. (Hrsg.) (2011): Handbuch Umweltsoziologie. Wies-
baden: VS Verlag. 

Renn, O. et al. (2007): Risiko. Über den gesellschaftlichen 
Umgang mit Unsicherheit. München: Oekom. 

Weyer, J. (2008): Techniksoziologie: Genese, Gestaltung und 
Steuerung sozio-technischer Systeme. Weinheim: Juventa. 

Eine Literaturliste und weitere Lektüretexte werden in ILIAS 
bereitgestellt. 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 20.4.2017 

Anmeldung Eintrag in die Teilnehmerliste in der 1. Veranstaltung und 
Aufnahme über ILIAS 

Besondere Hinweise Neben Studierenden der SOWI-Masterstudiengänge ist die 
Vorlesung auch für Studierende der BSc-Studiengänge Um-
weltschutztechnik, Erneuerbare Energien, Elektrodynamik 
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sowie des Lehramts Naturwissenschaft und Technik geöffnet. 

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

USL USL USL  USL   USL  
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Studienbereich Modul Politik-

wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA NF 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA FIFA 2013 Soziologische Theorien und Analysen: Sozialwissenschaftliche 
Systemtheorien 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013  

MA FIFA 2013 

– 

MA EPSF 2016  

MA FIFA 2016 

– 

Lehramt Politik/ Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Einführung in die Theorie sozialer Systeme 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung, C@MPUS-Nr. 301170020 

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 - 17:15  

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2b, M 2.11 

Inhalt Die Vorlesung knüpft an die Vorlesung „Soziologische Theo-
rie“ an. Im Hauptteil der Vorlesung werden überblicksartig 
einige ausgewählte, zentrale Aussagestrukturen und Inhalte 
von sozialwissenschaftlichen Systemtheorien vorgestellt. Da-
zu gehören:  

 struktur-funktionale Theorie sozialer Systeme 

 funktional-strukturelle Systemtheorie 

 Theorie selbstreferentieller Systeme 

 systemtheoretische Theorie der Gesellschaft  

Literaturhinweise Eine ausführliche Literatur- und Leseliste wird zu Beginn der 
Veranstaltung vorgelegt. 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 20.4.2017 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise begleitend zu dieser Veranstaltung werden Tutorien angebo-
ten, deren Besuch empfohlen wird. 

Online-Materialien Skripte und Texte in ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungs-

anforderungen 

U K        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 508: Vertiefungsmodul B: Arbeit, Organisation und 
Innovation 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Modul 508: Vertiefungsmodul B: Arbeit, Organisation und 
Innovation 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Organisation und Innovation 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung, C@MPUS-Nr. 301170050 

Dozent Dr. Gerhard Fuchs 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 14:00 – 15:30 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Wir leben in einer Gesellschaft, die von Organisationen do-
miniert wird. Fast 90% der erwerbstätigen Bevölkerung arbei-
ten in Organisationen, um ihren Lebensunterhalt zu verdie-
nen. Max Weber betrachtete die Dominanz von großen for-
malen, bürokratisch strukturierten Organisationen, die Staat 
und Gesellschaft als ein wesentliches Merkmal einer moder-
nen, rationalisierten Gesellschaft. Im Seminar werden wichti-
ge Fragen der Organisationssoziologie diskutiert und speziell 
im Hinblick auf die Themenfelder Arbeit und Innovation ver-
tieft: 1) Um was handelt es sich bei Organisationen und für 
wen und wie sind sie organisiert? 2) Wie sieht die Umwelt 
einer Organisation (das Feld, in der sie sich bewegt) aus und 
welchen Einfluss hat diese auf das Funktionieren der Organi-
sation? 3) Können sich Organisationen verändern und gege-
benenfalls wie? 4) Wie kann uns die Organisationssoziologie 
helfen, die unterschiedlichen Formen von Organisationen in 
Politik und Gesellschaft besser zu verstehen? 5) Welche Rolle 
spielen Organisationen in Innovationsprozessen und wie wir-
ken diese auf den Wandel von Organisationen zurück? 

Literaturhinweise       Alfred Kieser/Mark Ebers (Hrsg.) 2014: Organisationstheorien. 
7. erw. A. Stuttgart: Kohlhammer 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2017 

Anmeldung Ilias 

Besondere Hinweise  
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Online-Materialien Ilias 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

     K    
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA NF 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Die „Gesellschaft“ in der Systemtheorie von Niklas Luhmann 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 1), C@MPUS-Nr. 301170900 

Dozent Dr. Dieter Fremdling 

Tag und Uhrzeit Montag, 11:30 – 13:00 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Als soziologische Theorie mit universalem Geltungsanspruch 
erklärt die Systemtheorie von Luhmann „Gesellschaft“ als 
umfassendstes soziales System, das alle Kommunikationen 
einschließt. 

Wir starten im Seminar mit den systemtheoretischen Grund-
lagen (System-Umwelt-Differenz, Systemeigenschaften, Sys-
temoperationen usw.) und zentralen Begriffen (Sinn, Auto-
poiesis, Kommunikation u. a.). Mit dieser soliden Basis erar-
beiten wir uns das Verständnis für die theoretische Perspekti-
ve von Luhmann auf die „Gesellschaft“. Zusätzlich wird mit 
konkreten Beispielen überprüft, wie „anwendungs-tauglich“ 
seine Systemtheorie ist. 

Nach diesem Seminar können die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer das Gelernte selbständig auf soziale Kontexte an-
wenden und „Soziales“ besser verstehen. 

Literaturhinweise Luhmann, Niklas (Dirk Baecker Hrsg. 2011): Einführung in die 
Systemtheorie. 6. Auflage. Heidelberg: Carl-Auer-Verlag 
(Buch ist in der Universitätsbibliothek mehrfach vorhan-
den) 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 10.4.2017 

Anmeldung C@MPUS und ILIAS 

Besondere Hinweise Die drei in diesem Sommersemester angebotenen Seminare 
„Vertiefung Soziologische Theorie“ sind von der Vorlesung 
„Einführung in die Theorie sozialer Systeme“ unabhängig. 

Diese Seminare unterscheiden sich im inhaltlichen Schwer-
punkt. Bitte melden Sie sich nur für das Seminar Ihrer Wahl 
verbindlich in C@MPUS oder ILIAS an. Es stehen in jedem 
Seminar 15 Plätze zur Verfügung. Bei Mehrfachanmeldung 

http://de.wikipedia.org/wiki/Niklas_Luhmann
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erfolgt die Zuteilung zu einem Seminar manuell entspre-
chend der freien Plätze. 

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R & H R & H        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA NF 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Religion nach Niklas Luhmann 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 2), C@MPUS-Nr. 301170910 

Dozent Marius Wuketich, M. A. 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 9:45 – 11:15 

Straße, Hörsaal Keplerstraße 17/K II, M 17.22 

Inhalt Das leseintensive Seminar „Die Religion der Gesellschaft“ 
handelt von Niklas Luhmanns systemtheoretischen Arbeiten 
zur 

Funktion der Religion in der Gesellschaft. Im Seminar werden 
zunächst zentrale grundlegende Begriffe der Systemtheorie 
nach Luhmann erarbeitet. Anschließend wird im zweiten 
Block ein Gesamtkonzept von Luhmanns „Theorie sozialer 
Systeme“ und schlussendlich seiner „Theorie der Gesell-
schaft“ erschlossen. Darauf aufbauend folgt im dritten und 
zentralen Block ein detaillierter Einblick in Luhmanns religi-
onssoziologische Arbeiten „Funktion der Religion“ (1977) 
und „Die Religion der Gesellschaft“ (2000), die sich mit Reli-
gion als Subsystem der Gesellschaft auseinandersetzen. Dort 
werden ausschnitthaft zentrale Gedanken und Konzepte sei-
ner soziologischen Deutung von Religion eingeführt. 

Literaturhinweise Literaturempfehlungen und Literaturvorgaben werden in der 
Veranstaltung vorgestellt 

Beginn 1. Veranstaltungswoche: 11.4.2017 

Anmeldung Über ILIAS. 

Besondere Hinweise Die drei in diesem Sommersemester angebotenen Seminare 
„Vertiefung Soziologische Theorie“ sind von der Vorlesung 
„Einführung in die Theorie sozialer Systeme“ unabhängig. 

Diese Seminare unterscheiden sich im inhaltlichen Schwer-
punkt. Bitte melden Sie sich nur für das Seminar Ihrer Wahl 
verbindlich in C@MPUS oder ILIAS an. Es stehen in jedem 
Seminar 15 Plätze zur Verfügung. Bei Mehrfachanmeldung 
erfolgt die Zuteilung zu einem Seminar manuell entspre-
chend der freien Plätze. 
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Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R & H R & H        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA NF 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA FIFA 2013  

B.Sc./M.Sc. TPäd  

BA KOWI  

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016  

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

 

Titel Die Unwahrscheinlichkeit der Kommunikation 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 3), C@MPUS-Nr. 301170920 

Dozent Thomas Krause, M.A. 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 11:30–13:00 

Straße, Hörsaal Azenbergstraße 12, M 12.11 

Inhalt Gesellschaft ohne Menschen - soziale Systeme aus und durch 
Kommunikation. Dieses Seminar behandelt die soziologische 
Systemtheorie in der luhmannschen Fassung. Als universel-
ler Ausgangspunkt wird dabei jeweils das systemtheoretische 
Verständnis von Kommunikation gewählt. Neben der Erörte-
rung der zentralen Begriffe und Zusammenhänge wird der 
Versuch unternommen Luhmanns Perspektive für konkrete, 
mitunter auch kleinteilige Forschungsfragen fruchtbar zu ma-
chen. Hierzu werden auch Arbeiten diskutiert, welche Luh-
manns Konzeption aufgreifen und bzgl. des Anwendungsfel-
des konkretisieren.  

Literaturhinweise        Luhmann, Niklas 1995 (2005): Was ist Kommunikation. In: 
Luhmann, N. (Hrsg.): Soziologische Aufklärung 6. Die So-
ziologie und der Mensch. Wiesbaden, VS-Verlag, S. 113-
124 

Luhmann, Niklas, 1997. Die Gesellschaft der Gesellschaft. 
Band 1 und 2. Frankfurt a.M.: Suhrkamp. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2017 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise Die drei in diesem Sommersemester angebotenen Seminare 
„Vertiefung Soziologische Theorie“ sind von der Vorlesung 
„Einführung in die Theorie sozialer Systeme“ unabhängig. 

Diese Seminare unterscheiden sich im inhaltlichen Schwer-
punkt. Bitte melden Sie sich nur für das Seminar Ihrer Wahl 
verbindlich in C@MPUS oder ILIAS an. Es stehen in jedem 
Seminar 15 Plätze zur Verfügung. Bei Mehrfachanmeldung 
erfolgt die Zuteilung zu einem Seminar manuell entspre-
chend der freien Plätze. 
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Online-Materialien Per ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R&H R&H        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 3: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse 

BA NF 2012 Modul 3: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse 

BA FIFA 2013 Modul 3: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Wirtschaft und Gesellschaft 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170250 

Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 9:45 – 11:15 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Die Vorlesung bietet eine problemorientierte Einführung in 
das wirtschaftssoziologische Denken. Wirtschaftliches Han-
deln vollzieht sich in soziologischer Betrachtung nicht auto-
nom und unabhängig von gesellschaftlichen Zusammenhän-
gen, sondern als sozial eingebetteter Prozess. Nicht vollstän-
dig informierte, rational handelnde und nutzenmaximierende 
Unternehmen auf perfekten Märkten stehen im Zentrum des 
Interesses, sondern das wirtschaftliche Handeln verschie-
denster sozialer Akteure (Unternehmen, Tarifparteien, Ar-
beitskräfte und Management, Verbraucher/Konsumenten, 
staatliche Instanzen usw.), die sich in komplexen Konstellati-
onen aufeinander beziehen und die Entscheidungen unter 
zum Teil hochgradig unsicheren und ungewissen Bedingun-
gen zu treffen haben. Zu den Themen der Einführung zählen: 

• Akteure – Institutionen – Soziale Systeme • Unternehmens-
organisation und Unternehmensnetzwerke • Management 
und Mikropolitik • Arbeit und Arbeitsorganisation • Arbeits-
markt und industrielle Beziehungen • Technologieentwick-
lung und Innovationsprozesse • Globalisierung und Varianten 
des Kapitalismus • Corporate-Governance-Diskussion 

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 12.4.2017 

Anmeldung  

Besondere Hinweise  
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Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R/H R R/H  L  L   
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA NF 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Mediensoziologie: Grundfragen und Forschungsfelder 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170180 

Dozent Dr. Jan-Felix Schrape 

Tag und Uhrzeit Montag, 9:45 – 11:15 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt 

In diesem Seminar werden grundlegende Konzepte der Me-
diensoziologie vorgestellt und die Wechselwirkungen zwi-
schen Medien und Gesellschaft diskutiert: In welcher Bezie-
hung stehen Medienentwicklung und sozialer Wandel? Wel-
che Rolle spielen die verschiedenen Medienformen (Massen-, 
Meso- und Mikromedien) in Identitätsbildungs- und Indivi-
dualisierungsprozessen? Wie verändert sich das öffentliche 
Leben durch die Einführung neuer Medien? Stehen Social 
Web und klassischer Journalismus in einem konkurrierenden 
oder eher in einem komplementären Verhältnis zueinander? 

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 10.4.2017 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise 

Wird das Seminar als „Vertiefung Spezielle Soziologie I“ be-
legt, fällt eine USL (Referat) an; wird das Seminar als „Vertie-
fung Spezielle Soziologie II“ belegt, muss ein Referat gehal-
ten und eine schriftliche Arbeit erstellt werden. 

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-/ Prüfungsanforde-

rungen 

R 

(&H) 

R 

(&H) 
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA NF 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel „Die Gesellschaft verändern!“: Soziale Bewegungen in 
Theorie und Praxis 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170190 

Dozent Dr. Mario Neukirch 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Keine Gesellschaft bleibt auf ewig gleich. Dies gilt für tradi-
tionale Gesellschaften in Papua-Neuguinea ebenso wie die 
Adenauer-Republik der 1950er Jahre. Beschleunigt durch 
Globalisierung und Internet gilt dies heute besonders für die 
westlichen Länder. „Klimawandel“, „Prekarität“, „Informelle 
Selbstbestimmung“, „Demographie“ und „Migration“ – Die-
se Schlagwörter verweisen auf zentrale Herausforderungen 
mit denen die Gesellschaft sowohl als Ganzes als auch die 
einzelnen Individuen konfrontiert sind. Allgemeingültige 
Antworten gibt es nicht. Sie sind, je nach Kontext, u. a. Aus-
druck von Macht und Ohnmacht, von Emanzipation und 
Trägheit. 

Soziale Bewegungen sind erfolgreich, weil sie die neuralgi-
schen Punkte berühren; weil sie Themen aufgreifen, die von 
der etablierten Politik vernachlässigt werden, bzw. sie deren 
Konzepte ablehnen; weil alternative Zukünfte erdacht und im 
Modell antizipiert werden. 

Das Seminar wird sich zunächst der Aufarbeitung der sozial-
wissenschaftlichen Debatte um den Begriff, die Wirkungswei-
se und die Bedeutung sozialer Bewegungen widmen. Im 
zweiten empirischen Teil geht es um die Auseinandersetzung 
mit zeitgenössischen sozialen Bewegungen und Protesten.  

Literaturhinweise Roth, Roland (Hrsg.) 2008: Die sozialen Bewegungen in 
Deutschland seit 1945. Ein Handbuch. Frankfurt/M. u.a.: 
Campus 

Herkenrath, Mark, 2011: Theorieansätze der Forschung zu 
sozialen Bewegungen. in: Herkenrath M. (Hrsg). Die Globa-
lisierung der sozialen Bewegungen: Transnationale Zivil-
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gesellschaft und die Suche nach einer gerechten Weltord-
nung. Wiesbaden: VS Verlag: 32-58 

Kern, Thomas, 2008: Soziale Bewegungen. Ursachen, Wir-
kungen, Mechanismen. Wiesbaden: VS Verlag für Sozial-
wissenschaften 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2017 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise - 

Online-Materialien Ja 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA NF 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Die Rolle von Großunternehmen in sozio-technischen 
Transformationsprozessen 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170200 

Dozent Gregor Kungl 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 

Straße, Hörsaal Keplerstr. 17/K II, M 17.81 

Inhalt Das Seminar behandelt die Rolle von großen Wirtschaftsun-
ternehmen in technologisch, ökonomisch und/oder sozio-
politisch induzierten gesellschaftlichen Umbauprozessen. 
Aufgrund ihrer Marktmacht sowie ihres Einflusses in politi-
schen Sphären können Großunternehmen solche Entwick-
lungen entscheidend mitgestalten – als deren Treiber wie 
auch als Blockierer.  

Im Seminar werden zunächst ausgewählte theoretische An-
sätze behandelt, welche unterschiedliche Perspektiven auf 
das Themenfeld eröffnen. Anschließend wird auf Basis unter-
schiedlicher historischer (sowie) aktueller Fallbeispiele ein 
systematisches Verständnis für die Parameter entwickelt, 
welche organisationales Handeln in Umbruchssituationen 
beeinflussen und letztlich den Ausgang gesellschaftlicher 
Transformationsprozesse (mit-)bestimmen.  

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2017 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise Wird das Seminar als „Vertiefung Spezielle Soziologie I“ be-
legt, fällt eine USL (Referat) an; wird das Seminar als „Vertie-
fung Spezielle Soziologie II“ belegt, muss ein Referat gehal-
ten und eine schriftliche Arbeit erstellt werden.  
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Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R & H R & H        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA NF 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Digitalmobilität: Urbaner Verkehr und Bürger-Services für 
Nachhaltigkeit 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Kompaktseminar), C@MPUS-Nr. 301170210 

Dozent Dr. Dieter Klumpp 

Tag und Uhrzeit 14-tägige Veranstaltung mit 7 Terminen à 4 SWS:  

28.4. + 19.5. + 2.6. + 23.6. + 30.6. + 7.7. + 14.7.2017, jeweils 
Freitag, 9:4 5 – 13:00 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Über ‚Digitalisierung und Mobilität‘ läuft international eine 
öffentliche Diskussion in Wirtschaft, Politik und Medien, die 
sich um die ‚Erhaltung einer umfassenden Mobilität von 
Menschen und Gütern‘ dreht. Eine Diskursanalyse der letzten 
20 Jahre über Smart Cities, datengelenkten urbanen Stra-
ßenverkehr, bis hin zum autonomen Fahren zeigt konstante 
Erwartungen auf: Die zeitraubenden Stauprobleme werden 
gelöst, die ökologische Nachhaltigkeit wird gesichert und die 
Zahl der Verkehrsopfer wird reduziert. In der zugespitzten 
Pro-und/oder-Kontra-Diskussion – etwa über Fahrzeugauto-
nomie – wird meist vernachlässigt, dass in einer langen 
Übergangsphase ein ‚Mischverkehr‘ mit penibel auf die StVO 
programmierten ‚Robot-Fahrern‘ hohe Anforderungen an 
neue Infrastrukturen mit sich bringt. Vergleichbares gilt für 
Sicherheits-und Ethikfragen‚ intelligente‘ Parkplatzbuchun-
gen‘, ‘KI-Assistenzsysteme‘ und ‚smarte‘ intermodale Mobili-
tätsformen. Europaweit standardisierte Rahmenbedingungen 
sind Voraussetzung für nachhaltige Umsetzung. Dafür sollen 
interdisziplinäre Expertise aufgebaut und geordnete Diskurse 
in Gang gesetzt werden. Die Quellenanalysen von Diskussio-
nen und Aktivitäten werfen auch soziologische Fragen in 
wachsender Komplexität auf. Konzepte und Projekte zur ‚Digi-
talmobilität‘ werden im Seminar mit Literatur- und Quellen-
recherchen untersucht. 

Literaturhinweise (Auswahl)   Acatech (Hrsg.), Mobilität 2020. Perspektiven für den Verkehr 
von morgen, Schwerpunkt: Straßen- und Schienenverkehr, 
Stuttgart 2006 
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Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Digitale Infrastruktur -Herausforderung Infrastruktur, Berlin 
2016 

EC-Commission: Declaration of Amsterdam on cooperation in 
the field of connected and automated driving. Navigating 
to connected and automated vehicles on European roads, 
Apr. 2016 

Friedrich, Käthe/ Klumpp, Dieter/ Kornwachs, Klaus (Hrsg.), 
Mobilität und Verkehr. Universität Cottbus 1996 

Klumpp, Dieter, Visionen und Realitäten in der Mobilitätsdis-
kussion, in: Mobilität. LZPB Baden-Württemberg, Stuttgart 
2002 

Klumpp, Dieter, Digitalisierte urbane Mobilität: Datengelenk-
ter Verkehr zwischen Erwartung und Realität. DIVSI-Studie, 
Hamburg, Sept. 2016 

Pällmann, Wilhelm (Hrsg.), Mobilität braucht Kommunikation, 
Für eine neue deutsche Verkehrspolitik, Bonn 2006  

Beginn 3. Vorlesungswoche: 28.4.2017 

Anmeldung  

Besondere Hinweise Quellensammlungen und aktuelle Studien werden zur Verfü-
gung gestellt, eigene Online-Recherche ist erforderlich. Ggf. 
ergänzend externe Referenten und Informationsveranstaltun-
gen. 

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R&H R&H        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

B.Sc./M.Sc. TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Stadt und Ökologie: Metamorphosen eines Spannungsfelds 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 1), C@MPUS-Nr. 301170960 

Dozentin  Cordula Kropp 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 15.45 – 17.15 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Das Seminar befasst sich mit zentralen Fragen der urbanen 
Natur- und Technikverhältnisse und ihrer Bedeutung für das 
Leitbild Nachhaltige Entwicklung. Es wird aus verschiedenen 
Blickwinkeln rekonstruiert, wie sich städtische Naturvorstel-
lungen, Naturregime und –verhältnisse entwickelt haben, 
welche Rolle dabei die Stadtökologie spielt und wie den Her-
ausforderungen einer Anpassung an die globale Erwärmung 
in deutschen Städten begegnet wird. Ein zentrales Interesse 
liegt in der soziologischen Analyse der Ko-Produktion von 
städtischen Räumen, urbaner Natur und von Stadtvorstellun-
gen. 

Literaturhinweise Jens Lachmund (2013): Greening Berlin. The Co-Production 
of Science, Politics, and Urban Nature. MIT Press. 

Eine Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung und in 
Ilias bereitgestellt. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 11.4.2017 

Anmeldung Eintrag in die Teilnehmerliste in der 1. Sitzung sowie auf Ilias 
und Campus. 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

HA HA HA       
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

B.Sc./M.Sc. TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Technik und Medien: Die mediale Repräsentation von 
Technik 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 2), C@MPUS-Nr. 301170150 

Dozent Dr. Jürgen Hampel 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 15:45 – 17:15 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2, M 2.31 

Inhalt In modernen demokratischen Gesellschaften wird den Medi-
en eine zentrale Bedeutung zugeschrieben, als Ort und Medi-
um gesellschaftlicher Debatten wie bei der Realitätskonstruk-
tion. Niklas Luhmann hat in diesem Zusammenhang den Satz 
geprägt, „dass wir alles, was wir über unsere Gesellschaft, ja 
über die Welt, in der wir leben, wissen, durch die Medien 
wissen“. Das gilt auch und gerade für technische und wis-
senschaftliche Entwicklungen. 

Zahlreiche Studien haben sich mit der Bedeutung der Medien 
bei den Diskussionen um neue Technologien beschäftigt. 
Dabei haben sich theoretische Perspektiven wie methodische 
Vorgehensweisen im Zeitverlauf erheblich verändert. In dem 
Seminar werden die zentralen Theorieansätze und methodi-
schen Zugänge vorgestellt und am Beispiel von empirischen 
Arbeiten diskutiert.  

Literaturhinweise Weitze, M.D.; et al. 2012: Biotechnologie-Kommunikation. 
Kontroversen, Analysen, Aktivitäten (acatech Diskussion). 
Heidelberg u.a., Springer 

http://www.acatech.de/fileadmin/user_upload/Baumstruktur_
nach_Website/Acatech/root/de/Publikationen/acatech_disku
tiert-/acatech_DISKUSSION_Bio_Kom_WEB.pdf 

Schäfer, M.S. 2007: Wissenschaft und Medien. Die 
Medialisierung naturwissenschaftlicher Themen. Wiesba-
den, VS Verlag. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 11.4.2017 

Anmeldung Über Ilias 

Besondere Hinweise  
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Online-Materialien Ja 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R/H R/H R/H     R/H  
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

B.Sc./M.Sc. TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

–  

Titel Umweltbildung 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 3), C@MPUS-Nr. 301170270 

Dozent Sven Stinner 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 11:30 – 13:00 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2, M 2.31 

Inhalt Das Seminar „Umweltbildung“ vermittelt verschiedene theo-
retische Konzepte und konkrete Realisierungsformen um-
weltbezogener und nachhaltigkeitsorientierter Wissenspro-
duktion und Wissensvermittlung.  

Die Studierenden reflektieren über das Spannungsfeld von 
Umweltwissen, Umweltbewusstsein und Umweltverhalten 
und setzen sich kritisch mit den damit in Verbindung stehen-
den Ansprüche an ökologische Erziehungs- oder Bildungs-
konzepte, Methoden und Programme (bspw. Umweltbildung, 
Ökopädagogik, Bildung für nachhaltige Entwicklung, außer-
schulisches Lernen) auseinander. Darauf aufbauend erfolgt 
eine tiefgreifende Analyse und Bewertung von Konzepten der 
Umweltbildung und ihrer praktischen Umsetzung in unter-
schiedlichen Feldern (Ernährung, Mobilität, Energie).  

Literaturhinweise Becker, Gerhard (2001): Urbane Umweltbildung im Kontext 
einer nachhaltigen Entwicklung. Theoretische Grundlagen 
und schulische Perspektiven. Wiesbaden: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften.  

Bölts, Hartmut (2014): Umweltbildung: eine kritische Bilanz. 
Darmstadt: WBG Wissenschaftliche Buchgesellschaft. 

Bormann, Inka; de Haan, Gerhard (Hrsg.) (2008): Kompeten-
zen der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Wiesbaden: 
VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 12.4.2017 

Anmeldung  

Besondere Hinweise  
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Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

B.Sc./M.Sc. TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Technikkontroversen 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 4), C@MPUS-Nr. 301170140 

Dozent Dr. Jürgen Hampel 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2b, M 2.03 

Inhalt Neben Verteilungskonflikten gehören Technik- und Umwelt-
konflikte zu den stärksten innergesellschaftlichen. Dazu zäh-
len Auseinandersetzungen um konkrete Technologien wie die 
Kernenergie oder die Gentechnik, aber auch Ansiedlungskon-
flikte, etwa um die Lokalisierung von Überlandleitungen, und 
Infrastrukturstrukturkonflikte. 

In dem Seminar werden theoretische Ansätze und empirische 
Studien diskutiert, die versuchen, Technikkonflikte zu erklä-
ren. 

Literaturhinweise Brettschneider, F., W. Schuster (Hrsg.) 2013: Stuttgart 21. Ein 
Großprojekt zwischen Protest und Akzeptanz. Wiesbaden, 
Springer VS 

Feindt, Peter H., Th. Saretzki (Hrsg.) 2010: Technik- und Um-
weltkonflikte. Wiesbaden, VS-Verlag. 

Walter, F. et al. 2013: Die neue Macht der Bürger. Was moti-
viert die Protestbewegungen? Frankfurt/Main, Rowohlt 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2017 

Anmeldung Über Ilias 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien Ja 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R/H R/H R/H     R/H  
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

B.Sc./M.Sc. TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Gentechnik in der Soziologie 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 5), C@MPUS-Nr. 301170160 

Dozenten Dr. Jürgen Hampel; Pia März 

Tag und Uhrzeit Montag, 14:00 – 15:30 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3.003 

Inhalt Zu den derzeit wirkmächtigsten technischen Innovationen 
gehört die Gentechnik, die in den verschiedensten Anwen-
dungsfeldern, von der Landwirtschaft bis hin zur Frage nach 
der menschlichen Identität Wissenschaft und Gesellschaft vor 
immer neue Herausforderungen stellt. Im Rahmen dieses 
Seminars wird die sozialwissenschaftliche Forschung zum 
Thema Gentechnik vorgestellt, von der beinahe schon histo-
risch tradierten Diskussion über die Grüne Gentechnik bis hin 
zur aktuellen Debatte um Eingriffe in die menschliche Keim-
bahn.  

Literaturhinweise Weitze, M.D. et al. (Hrsg.): Biotechnologie-Kommunikation. 
Kontroversen, Analysen, Aktivitäten. Acatech Diskussion. Ber-
lin/Heidelberg, Springer  

Beginn 3. Vorlesungswoche: 24.4.2017 

Anmeldung  

Besondere Hinweise Zusätzliche Veranstaltung 

Online-Materialien Werden in ILIAS bereitgestellt. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R/H R/H R/H     R/H  
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Studienbereich Modul Politik-

wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013 Modul 512: Spezialisierungsmodul A: Angewandte Forschungs-
methodik 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Modul 512: Spezialisierungsmodul A: Angewandte Forschungs-
methodik 

BA-Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Angewandte Forschungsmethodik I: Strukturgleichungs-
modellierung I 

Art Lehrveranstaltung (Seminar, C@MPUS-Nr. 301170100 

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 11:30 – 13:00 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Inhaltliches Thema des Seminars ist die Analyse von sozialen 
Einstellungen. Es werden Modelle vorgestellt, mit denen die 
Struktur von Einstellungen, ihre Determinanten und ihre Wir-
kungen untersucht werden können. Diese Modelle (sog. 
Strukturgleichungsmodelle) sind als eine Kombination von 
Faktoren- und Pfadmodellen zu verstehen. 

Im Seminar wird die Logik solcher Modellierungen und deren 
Umsetzung in EDV-Programmanweisungen vorgestellt 

Literaturhinweise Eine ausführliche Literaturliste wird im Seminar vorgestellt 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 18.4.2017 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise Es werden Kenntnisse in bivariater u. multivariater Statistik 
sowie in SPSS vorausgesetzt 

Online Materialien Skripte und Texte in ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungs-

anforderungen 

     U+H    
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 512: Spezialisierungsbereich A: Angewandte Forschungs-
methodik 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Modul 512: Spezialisierungsmodul A: Angewandte Forschungs-
methodik 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Angewandte Forschungsmethodik II: Strukturgleichungs-
modellierung II 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170120 

Dozent Andreas Wahl, M. A. 

Tag und Uhrzeit Montag, 14:00 – 15:30 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Im Seminar werden EDV-praktische Übungen, Ergänzungen 
und Erweiterungen zur Veranstaltung „Strukturgleichungs-
modellierung I“ durchgeführt, besprochen und diskutiert. 

Literaturhinweise Eine ausführliche Literaturliste wird im Seminar vorgestellt 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 10.4.2017 

Anmeldung zum 1. Veranstaltungstermin + ILIAS 

Besondere Hinweise Es werden Kenntnisse in multivariater Statistik sowie in SPSS 
vorausgesetzt. 

Online-Materialien per ILIAS 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

     U + H    
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 508: Vertiefungsmodul B: Arbeit, Organisation und  
Innovation 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Modul 508: Vertiefungsmodul B: Arbeit, Organisation und  
Innovation 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Organisierung und Organisation von Arbeit: Wirtschaftssozio-
logie des Internets 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170360 

Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 8:00 – 9:30 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Das Internet hat in vergleichsweise kurzer Zeit die Informati-
ons- und Kommunikationsmuster in weiten Teilen unserer 
Gesellschaft signifikant verändert. Es wird nicht nur zur priva-
ten Informationsbeschaffung und Kommunikation genutzt, 
sondern findet auch in der Wirtschaft, der Politik oder der 
Wissenschaft breiten Einsatz. Die wirtschaftssoziologischen 
Fragen, wie das Internet historisch entstanden ist, welche 
sozioökonomischen und institutionellen Restrukturierungen 
dieses neue Medium in verschiedenen gesellschaftlichen Be-
reichen und Anwendungsfeldern ausgelöst hat und welche 
neuen gesellschaftlichen Möglichkeiten, Probleme und Regu-
lierungsbedarfe mit seinem Einsatz entstanden sind stehen 
im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. Zu den Themen zählen:  

 Technische Grundlagen, Geschichte und Visionen des In-
ternet  

 Theoretische Grundlagen; wirtschafts- und techniksoziolo-
gische Arbeiten zum Internet 

 Internetökonomie und E-Business: Bedeutung des Inter-
nets in der Wirtschaft  

 * Internet, Politik und Gesellschaft: E-government, E-
democracy, Privacy und Digital Divide 

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 12.4.2017 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise  
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Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

     H    
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 513: Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung I oder II 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Modul 513: Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung I oder II 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Partizipationsrecht 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 

Tag und Uhrzeit Montag, 11:30 – 13:00 

Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2b, M 2.11 

Inhalt Die Veranstaltung gibt einen systematischen Überblick über 
die rechtlichen Instrumente zur Stärkung der Mitsprache der 
Bürgerinnen und Bürger bei Verfahren und Entscheidungen, 
die öffentliche Angelegenheiten betreffen, außerhalb von 
Wahlen. 

Ein Hauptfeld betrifft die sog. „direkte“ oder „sachunmittel-
bare“ Demokratie auf allen Ebenen mit ihren verschiedenen 
Erscheinungsformen (Initiativen, Referenden etc.) und den 
jeweils damit verbundenen (Rechts-)Problemen (z. B. Zulas-
sungs-voraussetzungen, Beteiligungsquoten etc.). 

Ebenfalls breiten Raum nehmen die Bürgerbeteiligungsin-
strumente im öffentlichen Planungsrecht ein; hier gibt es ne-
ben starken europarechtlichen Vorgaben auch eine große 
Vielfalt im nationalen Recht, etwa zwischen dem allgemeinen 
Planfeststellungsrecht und den verschiedenen Fachpla-
nungsgesetzen. 

Weitere Themen sind Petitionen, Mediationen und Partizipa-
tion auf europäischer Ebene. 

Literaturhinweise Ilias 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 10.4.2016 

Anmeldung -- 

Besondere Hinweise Die Veranstaltung findet in einer gemischten Vorlesungs- und 
Seminarform statt. Es besteht in begrenztem Umfang die 
Möglichkeit, ein Referat zu übernehmen. Alternativ dazu kann 
ein kleiner Abschlusstest abgelegt werden. 
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Online-Materialien Werden über Ilias zur Verfügung gestellt. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

U U        
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 513: Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung I oder II 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Modul 513: Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung I oder II 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Konflikttheorien und Konfliktschlichtung 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Blockveranstaltung), C@MPUS-NR. 301172420 

Dozent Prof. Dr. Ortwin Renn 

Tag und Uhrzeit Vorbesprechung: 22.5.2017, 16:30 – 17:30 

Blockseminar: 27. – 29.7.2017, 9:00 – 17:15 

Straße, Hörsaal Vorbesprechung: Seidenstr. 36/3.OG, Raum 36.3.003 

Blockseminar: IBZ, Stuttgart-Vaihingen 

Inhalt Das Seminar behandelt zwei Themenschwerpunkte: die Ana-
lyse von Konflikten in Gesellschaften und die Möglichkeiten 
der Konfliktschlichtung im Rahmen gesellschaftlicher Steue-
rungs-prozesse aus Sicht der Soziologie. Grundfragen sozial-
wissenschaftlicher Konflikttheorien sind: Welcher Konfliktbe-
griff wird verwendet? Was sind zentrale Konfliktgegenstän-
de? Welches sind die Konfliktparteien? Unter welchen Bedin-
gungen wirken Konflikte integrativ? 

Die Seminarteilnehmer lernen, wie das Thema Konflikt in 
verschiedenen soziologischen Theorien reflektiert wird und 
welchen Stellenwert es im Gedankengebäude der großen 
Gesellschaftstheorien hat. Zudem erhalten sie einen Über-
blick über theoretisch fundierte Verfahren der Konfliktbear-
beitung. 

Literaturhinweise Bonacker, Th. (Hrsg.) (2005): Sozialwissenschaftliche Konflikt-
theorien. Eine Einführung. 3. Auflage. Verlag für Sozialwis-
senschaften: Wiesbaden 

Renn, O.; Schweizer, P.-J., Dreyer, M. und Klinke, A. (2007): 
Risiko. Eine interdisziplinäre und integrative Sichtweise 
des gesellschaftlichen Umgangs mit Risiko. ÖKOM Verlag: 
München, S.188-236 

Deutsch, M.; Marcus, E. C. und Coleman, P.T. (2006): Hand-
book of Conflict Resolution. Zweite Auflage. Jossey Bass: 
San Francisco 

Beginn s. o. 



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2017, Stand: 13.4.2017 

 

 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 58 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise Das Blockseminar ist auch für Studierende des Master-
Studiengangs „Planung und Partizipation“ geöffnet 

Online-Materialien Alle Materialien werden in ILIAS zum Download eingestellt. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

     H    
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Vertiefungsmodul A: Soziologisches Projektseminar 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 Vertiefungsmodul A: Soziologisches Projektseminar 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Soziologisches Projektseminar (II): Autonomes Fahren – Risi-
kosoziologische Untersuchung der Wahrnehmung und Be-
wertung von Risikokonstellationen rund um selbstfahrende 
Fahrzeuge (Fortsetzung Wintersemester 2016/2017) 

Art Lehrveranstaltung Projektseminar, C@MPUS-Nr. LV-Nr. 301170080 

Dozentin Prof. Dr. Cordula Kropp  

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 11:30 – 13:00 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3.003 

Inhalt Technische Innovationen bringen zugleich Chancen und Risi-
ken mit sich, teils direkt, teils indirekt und teils intendiert, teils 
nicht intendiert. So verspricht auch das autonome Fahren 
mehr Sicherheit, Komfort und eine Umweltentlastung, aber 
auch neuartige Risiken und Ungewissheiten, nicht zuletzt 
durch die Komponente der digitalen Vernetzung. Eine ver-
antwortliche Einführung (bzw. Freigabe) dieser weitreichen-
den Verkehrsinnovation und deren gesellschaftliche Akzep-
tanz verlangen ein möglichst umfassendes Verständnis po-
tenzieller Risiken und ihrer individuellen und öffentlichen 
Wahrnehmung und Bewertung. Dazu wollen wir einen Bei-
trag leisten! 

In dem Projektseminar werden im Sommersemester auf Ba-
sis der im Winter gewonnenen theoretische Vorkenntnisse 
und der entwickelten Forschungsdesigns in Teams qualitative 
und quantitative Fallstudien zur Risikowahrnehmung und -
bewertung bei relevanten Stakeholdergruppen bzw. zur 
Technikfolgenabschätzung durchgeführt.  

Literaturhinweise Zur weiteren Lektüre: Maurer et al. (Hrsg.) (2015): Autonomes 
Fahren. SpringerOpen. open acces at SpringerLink.com 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 12.4.2017 

Anmeldung Weiterführung der Studierendengruppe aus dem Winterse-
mester 

Besondere Hinweise Das Seminar erstreckt sich verpflichtend auf das Winterse-
mester 2016/17 und das Sommersemester 2017! 
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Online-Materialien Literaturliste und weitere Dokumente werden in ILIAS zur 
Verfügung gestellt 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

     PL    
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Methoden 
Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis& 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 5: Sozialwissenschaftliche Statistik 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

LehramtPolitik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung, C@MPUS-Nr. LV-Nr. 301170350 

Dozent Dr. Michael Zwick 

Tag und Uhrzeit Montag, 9:45 – 11:15 und 14-tägig zusätzlich 14:00 – 15:30 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2a, M 2.00 (Hörsaalprovisorium) 

Inhalt Die dreistündige Vorlesung „Statistik für Sozialwissenschaft-
ler“ beinhaltet Verfahren der deskriptiven und der 
Inferenzstatistik.  

Ziel der deskriptiven Statistik ist es, ausgehend von unter-
schiedlichen Messniveaus, große Zahlenmengen graphisch, 
tabellarisch oder über statistische Maßzahlen darzustellen. 
Besonderes Augenmerk wird der Darstellung und Berech-
nung bivariater Zusammenhänge geschenkt. 
Inferenzstatistische Verfahren bauen auf den Stoff der de-
skriptiven Statistik auf. Ausgehend vom Konzept der Zufalls-
stichprobe, werden Verfahren vorgestellt, anhand derer Er-
gebnisse, die in Stichproben gewonnen wurden – unter An-
gabe der Stichprobenfehler – generalisiert werden können. 

Ziel der Veranstaltung ist es, bei den Studierenden ein Prob-
lembewusstsein und Sicherheit bei der Wahl und Interpreta-
tion zulässiger und aussagekräftiger Koeffizienten für die so-
zialwissenschaftliche Praxis zu entwickeln. 

Literaturhinweise Benninghaus, H.: Deskriptive Statistik, VS-Verlag, beliebige 
Auflage.  

Sahner, H.: Inferenzstatistik, VS-Verlag, beliebige Auflage. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 10.4.2017 

Anmeldung Eintrag in die Teilnehmerliste in der 1. Sitzung (berechtigt 
zum Zugang in Ilias) 

Besondere Hinweise Flankierend zur Vorlesung werden Übungen und Tutorien 
angeboten. 

Online-Materialien Zutritt zu den Ilias-Seiten wird Studierenden gewährt, die sich 
bis spätestens 28.04.2017 in die Teilnehmerliste eingetragen 
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haben. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

K         
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis& 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 5: Sozialwissenschaftliche Statistik 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

LehramtPolitik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Übung Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik 

Art Lehrveranstaltung Übung, , C@MPUS-Nr. LV-Nr. 301170090 

Dozenten Dr. Michael Zwick und Dr. Jürgen Hampel 

Tag, Uhrzeit und Hörsaal Gruppe 1: 

Zwick 

Dienstag, 
14:00 – 
15:30 

M 36.21 

Gruppe 2: 

Zwick 

Mittwoch, 
9:45 – 11:15 

M 2.03 

Gruppe 3: 

Zwick 

Mittwoch, 
16:30 –
18:00 

M 2.31 

Gruppe 4: 

Hampel 

Donners-
tag, 9:45 – 

11:15 

M 36.21 

Gruppe 5: 

Hampel 

Donners-
tag, 14:00 – 

15:30 

M 2.03 

Straße, Hörsaal s. o. 

Inhalt In den Übungen wird der Stoff der vorangegangenen Vorle-
sung anhand ausgewählter Beispiele vertieft und praktisch 
eingeübt.  

Literaturhinweise Benninghaus, H.: Deskriptive Statistik, VS-Verlag, beliebige 
Auflage. 

Sahner, H.: Inferenzstatistik, VS-Verlag, beliebige Auflage 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 11. bzw. 12. bzw. 13.4.2017 

Anmeldung Die Studierenden werden in der ersten Vorlesungsstunde auf 
die Übungen aufgeteilt; eine Voranmeldung für eine be-
stimmte Übungsgruppe ist nicht möglich. 

Besondere Hinweise Flankierend zu Vorlesung und Übung werden Tutorien ange-
boten. 

Online-Materialien Zutritt zu den Ilias-Seiten wird Studierenden gewährt, die sich 
bis spätestens 28.4.2017 in die Teilnehmerliste eingetragen 
haben. 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

U         
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 4: Sozialwissenschaftliche Methodenlehre 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Standardisierte Erhebungsmethoden 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170130 

Dozent Thomas Krause, M. A. 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 –17:15 

Straße, Hörsaal Keplerstraße 11/K I, M 11.62 

Inhalt Die Veranstaltung gibt einen Überblick über verschiedene 
Forschungsdesigns und Datenerhebungsmethoden der empi-
rischen Sozialforschung mit Schwerpunktsetzung auf stan-
dardisierte Erhebungsmethoden. Zu den Inhalten zählen u.a.: 

• Längsschnitt- und Querschnittuntersuchungen 

• Theorien des Befragtenverhaltens 

• Fragebogenkonstruktion 

• Schriftliche, Face-to-face, telefonische und Online-  

  Befragung 

• nicht-reaktive Erhebungsmethoden 

• Experiment 

Literaturhinweise Literaturempfehlungen und Literaturvorgaben werden in der 
Veranstaltung vorgestellt. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2016 

Anmeldung In ILIAS 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

K         
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 20: Qualitative Sozialforschung 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Qualitative Sozialforschung I: Qualitative Interviews 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301170170 

Dozentin Ulrike Fettke  

Tag und Uhrzeit Montag, 15:45 – 17:15 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit den methodolo-
gischen Grundlagen, der Leitfadenentwicklung und der 
Durchführung qualitativer Interviews. Dabei sollen sowohl 
die theoretischen Grundlagen als auch die praktische Vorge-
hensweise vermittelt werden. Die Teilnehmenden erarbeiten 
gemeinsam einen Leitfaden, führen jeweils ein Interview 
durch und werten es nach einer Einführung in MaxQDa aus.  

Inhalte des Seminars: Theoretische Einführung in die Grund-
lagen qualitativer Forschung, leitfadengestützte Interview-
formen, Erarbeitung von Theorie und Methodik eines For-
schungsprojekts zu einem ausgewählten Thema, Konstrukti-
on des Leitfadens sowie Durchführung eines Interviews pro 
Teilnehmer mit Transkription und Auswertung des eigenen 
Interviews; 

Literaturhinweise  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 10.4.2017 

Anmeldung  

Besondere Hinweise  

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

U         
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 20: Qualitative Sozialforschung 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Qualitative Sozialforschung II: Qualitative Fallstudien 

Art Lehrveranstaltung Seminar, C@MPUS-Nr. 301172410 

Dozent Dr. Gerhard Fuchs 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 8:00 – 9:30 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Im Seminar werden die folgen Fragen behandelt: 

 Wie unterscheidet sich qualitative und quantitative empiri-
sche Sozialforschung?  

 Welchen theoretischen Stellenwert besitzen qualitative 
Fallstudien und welche methodischer Anforderungen 
müssen qualitative Fallstudien erfüllen? 

 Welche methodischen Verfahren können bei qualitativen 
Fallstudien angewandt werden? 

 Wie lässt sich die Auswahl von Fällen begründen? 

 Lassen sich quantitative und qualitative Vorgehensweisen 
kombinieren? 

Literaturhinweise FLICK, Uwe 2007: Qualitative Sozialforschung. Eine Einfüh-
rung. Reinbeck: Rowohlt.  

KALTHOFF, Herbert/HIRSCHAUER, Stefan/LINDEMANN, Gesa 
(Hrsg.) 2008: Theoretische Empirie: zur Relevanz qualita-
tiver Forschung. Frankfurt a.M.: Suhrkamp. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 13.4.2017 

Anmeldung Ilias 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien Ilias 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

R/HA         
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Praxis & Überfachliches 
Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 modulübergreifend 

BA NF 2012 modulübergreifend 

BA FIFA 2013 modulübergreifend 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  modulübergreifend 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 modulübergreifend 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Magister-, Master-, Bachelor- und Promotions-Kolloquium 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium, C@MPUS-Nr. LV-Nr. 301170260 

Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 15:45 – 17:15 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3.003 

Inhalt Die Veranstaltung knüpft an Einführungen in wissenschaftli-
ches Arbeiten an und bietet Hilfestellung bei der Themenfin-
dung, Konzipierung, Recherche und Durchführung von Ab-
schlussarbeiten. Sie ist nicht nur, aber insbesondere geeignet 
für diejenigen, die bei Dr. Gerhard Fuchs oder Prof. Dr. Ulrich 
Dolata ihre Abschlussarbeiten schreiben möchten. 

Literaturhinweise  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 11.4.2017 

Anmeldung  

Besondere Hinweise  

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 

x  x   x    
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 modulübergreifend 

BA NF 2012 modulübergreifend 

BA FIFA 2013 modulübergreifend 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  modulübergreifend 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 modulübergreifend 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Kolloquium für BA- und MA-Absolvent/Innen und 
Promovend/innen 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium, C@MPUS-Nr. LV-Nr. 301170000 

Dozentin Prof. Dr. Cordula Kropp 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 17:30 – 19:00 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG. Raum 36.3.003 

Inhalt Präsentation und Erörterung laufender Qualifikationsarbeiten 

Literaturhinweise - 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 18.4.2017 

Anmeldung SOWI-Studierende, die im Sommersemester 2017 eine Ab-
schlussarbeit in der Abteilung SOWI V schreiben, melden 
sich bitte per Email bis 31.3.2017 bei der Dozentin an: cordu-
la.kropp@sowi.uni-stuttgart.de 

Besondere Hinweise - 

Online-Materialien - 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 
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Studienbereich Modul Politik-

wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 modulübergreifend 

BA NF 2012 modulübergreifend 

BA FIFA 2013 modulübergreifend 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013 – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 modulübergreifend 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

modulübergreifend 

Lehramt Politik/Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 

2001 (WPO) 

modulübergreifend 

Titel BA-/MA-Absolventen-, Promovenden- und Forschungs-
kolloquium „Empirische Sozialforschung“ 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium, C@MPUS-Nr. 301170730 

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 17:30 – 19:00 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/4. OG, Raum 36.4.013 

Inhalt Es werden Ideenskizzen und mögliche Themen für BA- und 
MA-Arbeiten erörtert. Zudem berichten Studierende, die ihre 
BA-/MA-Arbeit bereits geschrieben haben, über ihre Erfah-
rungen mit Themenwahl und Themenbearbeitung. 

Literaturhinweise --- 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 19.4.2016 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien Skripte und Texte werden in Ilias bereitgestellt 

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungs-

anforderungen 
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Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

B.Sc./M.Sc. TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

MA EPSF 2016/MA FIFA 2016 – 

Lehramt Politik / Wirtschaft 2010 

(GymPo) 

– 

Titel Promotions-Kolloquium 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium (Blockveranstaltung), C@MPUS-Nr. 301170010 

Dozent Prof. Dr. Ortwin Renn 

Tag und Uhrzeit 21. + 22.9.2017, 9:00 – 17:15 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/3. OG, Raum 36.3.003 

Inhalt Doktoranden stellen ihre Arbeiten vor und erhalten Rückmel-
dung von allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen des Kollo-
quiums. 

Literaturhinweise  

Beginn 21.9.2017 

Anmeldung Bitte verbindliche Anmeldung bis zum 1.7.2017 per E-Mail bei 
sandra.wassermann@sowi.uni-stuttgart.de 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien  

Studiengänge BA 
SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

BA 
Lehr-
amt 
2015 

MAFIF
A/ 

EPSF 
2013/ 
2016 

Lehr-
amt 
2010 

TPäd. 
B.Sc. 

TPäd. 
M.Sc. 

Leistungs-

/Prüfungsanforderungen 
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Infos zu „SQ-Veranstaltungen, überfachlich“, BA SOWI (1-Fach) 
 

Sie finden weitere Infos zu den Schlüsselqualifikationen (SQ) online 

in C@MPUS. 

Es sind im SOWI-Studium SQ-Veranstaltungen im Gesamtumfang 

von 12 LP zu belegen, wobei keine sozialwissenschaftlichen Veran-

staltungen gewählt werden dürfen und 3 SQ-LP im naturwissen-

schaftlich-technischen Bereich zu erwerben sind. 

Nähere Infos zu den Sie interessierenden SQ-Veranstaltungen ent-

nehmen Sie den Veranstaltungsbeschreibungen in C@MPUS oder 

Sie fragen direkt bei der Dozentin/bei dem Dozenten nach. 

Das KVV des Instituts für Sozialwissenschaften (SOWI), Abteilungen 

für Soziologie, enthält keine fachübergreifenden SQ-

Veranstaltungen für Studierende der Sozialwissenschaften, da diese 

Veranstaltungen nicht vom SOWI-Institut angeboten werden. 
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